


Der Gemeindeschalter bleibt am 
 Freitag, 18.12.2015, am Nachmittag 
 geschlossen.

Die Büros der Gemeindeverwaltung 
bleiben über die Festtage wie folgt 
geschlossen: 

Donnerstag, 24.12.2015 
und Freitag, 25.12.2015
Donnerstag, 31.12.2015 
und Freitag, 1.1.2016

BAUGESUCHE
Auf dem Gemeindebüro liegen nach-
folgende Baugesuche während den 
üblichen  Öffnungszeiten zur öffent- 
lichen Einsichtnahme auf:

Gesuchsteller: Gerhard Wyssen,  
Jaggischenstrasse 10, 3953 Leuk-Stadt  
Grundstückeigentümer: Gerhard  
Wyssen, Jaggischenstrasse 10, 

3953 Leuk-Stadt  
Planverfasser: Archisesto GmbH, 
3952 Susten  
Bauvorhaben: Neubau Industrie- und 
Lagerhalle
Bauparzellen: Parzelle Nr. 560, 
Plan Nr. 9
Ortsbezeichnung: in Susten, im Orte 
 genannt «Kreuzmatte»
Nutzungszone: Wohn- und Gewerbe-
zone WG2
Koordinaten: 617 030/127 640

Gesuchsteller: Sven Bilgischer, 
Kirchstrasse 7, 3952 Susten  
Grundstückeigentümer: Sven 
Bilgischer, Kirchstrasse 7, 3952 Susten  
Planverfasser: Sven Bilgischer, 
3952 Susten  
Bauvorhaben: Windschutzverglasung, 
Sonnenstoren, Splitgerät
Bauparzellen: Parzelle Nr. 85, Plan Nr. 1
Ortsbezeichnung: in Susten, im Orte 
genannt «Suste»

Nutzungszone: Wohnzone W4
Koordinaten: 615 662/128 752

Gesuchsteller: David Burgener, 
Terbinerstrasse 58, 3930 Visp  
Grundstückeigentümer: David 
Burgener, Terbinerstrasse 58, 3930 Visp  
Planverfasser: Müller Bau und Projekt-
leitung, Rainer Rais, 6004 Luzern  
Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus 
als Erstwohnung
Bauparzellen: Parzelle Nr. 7705, 
Plan Nr. 48
Ortsbezeichnung: in Leuk-Stadt, im 
Orte genannt «Oberbann»
Nutzungszone: Wohnzone W2 –  
2. Erschliessungsetappe 
Koordinaten: 614 724/130 009

GEMEINDE LEUK

 NOTFALL

Schwere Notfälle 144

Medizinischer Rat 0900 144 033

 
 ÄRZTE

Brig-Glis / Naters / Östlich Raron 
0900 144 033

Grächen / St. Niklaus / Stalden 
0900 144 033

Untergoms 
Dr. Meier-Ruge 027 971 17 37

Leuk / Raron  
0900 144 033

Saastal  
Dr. Müller 027 957 11 55

Visp  
0900 144 033

Zermatt 
Dr. Stössel 027 967 79 79

 
 APOTHEKEN

Apothekennotruf  
0900 558 143  

(ab Festnetz Fr. 0.50/Anruf und Fr. 1.–/Min) 

Brig-Glis / Naters/Visp  
0848 39 39 39

Goms  
Imhof 027 971 29 94  

Zermatt 
Testa Grigia 027 966 49 49

 

   WEITERE NUMMERN

Zahnärzte Oberwalliser Notfall  
027 924 15 88

Tierarztpraxis «am Rottu», Naters 
027 923 31 00

Animal Kleintierpraxis, Visp  
027 945 12 00

Kleintierarztpraxis Werlen, Glis  
027 927 17 17

Tierarzt (Region Goms) 
Dr. Kull, Ernen 027 971 40 44

 
 BESTATTUNGSINSTITUTE

Andenmatten & Lambrigger  
Naters 027 922 45 45 
Visp 027 946 25 25

Philibert Zurbriggen AG 
Gamsen 027 923 99 88 
Naters 027 923 50 30

Bruno Horvath 
Zermatt 027 967 51 61

Bernhard Weissen 
Raron 027 934 15 15 
Susten 027 473 44 44
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*** Wallis ***

Fahrzeugankauf gegen 
Barzahlung für Export /

Entsorgung, sofort 
Abholung!

 027 934 20 33
www.auto-wallis.ch

Deine Reifen bei 

mannia.ch
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Bezaubernde Momente erleben
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«Härzliche Dank»

«Frohi Fäschttäg und äs güets Niws»
Wir wünschen Ihnen

www.1815.ch

RZ-Babys 

Besuchen Sie
unsere

Babygalerie auf:
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Ausserberger fordern Videokameras
Ausserberg An der Urver-
sammlung von Ausserberg 
wurde beschlossen, eine 
Videoüberwachung im Dorf 
zu ermöglichen. Der Grund 
ist das illegale Deponieren 
von Abfällen. 

Nicht nur in Visp werden Abfälle un-

sachgemäss entsorgt (die RZ berich-

tete), auch im Suonendorf kommt es 

vermehrt zum illegalen Deponieren 

von Abfällen. Betroffen ist die zen-

trale Sammelstelle beim Parkhaus 

«Hehbirch». «Immer wieder wird die 

Sammelstelle für das unsachgemässe 

Entsorgen von Abfällen missbraucht», 

bestätigt Gemeindepräsident Chris-

toph Meichtry. «Es werden Glasfla-

schen auf die Container gestellt, oder 

man hält sich nicht an die Öffnungs-

zeiten der Sammelstelle.» Auch halten 

sich einige Bürger nicht an die Zeiten 

für die Kartonsammlung. Diese findet 

in Ausserberg alle zwei Wochen statt, 

und die Bürger müssen ihre Kartonab-

fälle an verschiedenen Sammelstellen 

im Dorf bis zu einer gewissen Zeit de-

ponieren. «Das klappt allerdings nicht 

immer wie gewünscht», so Meichtry. 

«Teilweise war der Camion nur ein 

paar Minuten wieder weg und schon 

standen wieder Kartonpakete an den 

Sammelstellen, die unser Gemeinde-

arbeiter dann wegräumen musste.» All 

dies führte dazu, dass im Dorf die Ab-

fallentsorgung zunehmend zu einem 

Diskussionsthema wurde. 

Videoüberwachung gefordert 

An der Urversammlung vom Freitag 

vor einer Woche kam es dann zu ei-

ner eher seltenen Begebenheit. Auf 

Wunsch von Stimmen aus der Bevölke-

rung stimmte die Urversammlung ei-

ner Anpassung des Polizeireglements 

zu. Zentraler Punkt: Die mögliche 

Einrichtung einer Videoüberwachung 

im Dorf. «Speziell daran ist, dass der 

Wunsch nach einer Videoüberwa-

chung nicht wie in den meisten Fällen 

vom Gemeinderat ausging, sondern 

von der Bevölkerung», sagt Gemein-

depräsident Christoph  Meichtry. «Der 

Antrag wurde ordnungsgemäss von 

Bürgerkreisen eingereicht und mit 20 

zu 14 Stimmen angenommen.» Aller-

dings entgegen den Vorstellungen des 

Gemeinderates. Dieser hatte sich näm-

lich im Vorfeld ebenfalls mit einer Vi-

deoüberwachung im Dorf, konkret 

bei der Abfallsammelstelle, auseinan-

dergesetzt und dagegen entschieden. 

«Wir im Rat waren der Ansicht, dass 

das Problem in unserem Dorf ohne Ka-

meras lösbar sein sollte», sagt der für 

das Polizeiwesen zuständige Gemein-

derat Otto Heynen. «Jetzt haben wir 

von der Bevölkerung den Auftrag er-

halten und werden diesem natürlich 

nachkommen.» Die Gemeinde wird 

nun das Polizeireglement anpassen 

und dem Staatsrat zur Homologierung 

vorlegen. 

Vorläufig noch keine Kameras

Eine Installation von Kameras bei der 

Sammelstelle ist vorläufig aber noch 

nicht vorgesehen. «Wir haben erst ein-

mal die rechtlichen Grundlagen ge-

schaffen», so Heynen. «Bevor wir dann 

wirklich Kameras installieren, braucht 

es noch einmal einen Ratsentscheid, 

nicht zuletzt, um die Finanzierung zu 

regeln.» Gemeindepräsident Meichtry 

hofft sogar, dass die Androhung, Ka-

meras zu installieren, reicht, um das 

Problem in den Griff zu bekommen. 

«Vielleicht ist der abschreckende Fak-

tor ja schon gross genug», sagt er. mm

Die Ausserberger Bevölkerung verlangte an der Urversammlung, dass die Gemeinde Kameras installiert, um Abfallsünder zu identifizieren.

KLEIDER ALS    
PROVOKATION

Mögen Sie Hemden? Genauer noch: 
Das Schweizer Edelweisshemd oder – 
salopper ausgedrückt – «z’Schwiizer 
Edelwishemmli»? 

Ganz ehrlich, mir gefällts nicht. 
 Allein das Muster mit den aufgedruckten 
Alpenblumen ist nicht mein Stil. Aber ein 
Blickfang ists allemal. Zudem soll das 

blauweiss gemusterte Hemd das Schwei-
zertum repräsentieren. Sagen die einen. 
Die anderen hingegen finden es ganz ein-
fach schön und modisch. 

Wie auch immer, das Edelweisshemd 
ist derzeit in aller Leute Munde. Eine 
Lehrerin an der Sekundarschule in Gos-
sau hat nämlich zehn Schülern verboten, 
ein Edelweisshemd zu tragen. Der Grund 
für das Kleiderverbot: Diese Schwinger-
hemden seien rassistisch. 

Die betroffenen Schüler fühlen sich 
missverstanden und in die Extremis-
tenecke gestellt. Ihr Einwand: Ein Kopf-
tuch dürfe man in der Schule tragen, 
aber mit einem Edelweisshemd bekom-
me man einen Verweis. 

Die hellblauen Edelweisshemden 
haben in der Schweiz Tradition und er-
freuen sich wachsender Beliebtheit. Der 
Bauernverband nutzte das vor ein paar 
Jahren in einer Plakatkampagne mit 
namhaften Prominenten. Doch nicht nur 
Landwirte und Schwinger mögen das 
Hemd. Manch einer trägt es als Aus-
druck seines Patriotismus. 

Darum jetzt gleich alle Edelweiss-
hemdenträger als Rassisten hinzustel-
len, wäre ebenso unsinnig wie blöd. 
Schliesslich ist nicht immer zu erkennen, 
ob der Träger eines bestimmten Klei-
dungsstücks seine Zugehörigkeit zu ei-
ner bestimmten Szene kundtun will oder 
ganz einfach mit der Mode geht. Nicht 

alle Trachtenträger sind Patrioten und 
nicht jeder Mann in einer Lederjacke ein 
Neonazi. Genauso wenig wie jeder Trä-
ger von Hochwasserhosen ein Islamist 
ist oder alle Birkenstock-Sandalenträger 
der linksautonomen Szene angehören.  

Schliesslich traten auch Mannschaf-
ten in einem einheitlichen Dress auf und  
verkörpern damit ihren Verein oder ihr 
Herkunftsland. Dabei auf rassistische 
Hintergründe zu tendieren, wäre ebenso 
albern wie traditionelle Kleidung zu ver-
unglimpfen. Schlimm genug, dass über 
die Kleiderordnung ein rassistischer 
Streit aufgebauscht wird. Eine liberalere 
Haltung würde darum manch einem gut 
anstehen. 

DER RZ-STANDPUNKT: Walter Bellwald Chefredaktor
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Warnung vor Cervelats mit Rasierklingen 
Visp/Region Auf Facebook 
werden derzeit wieder Mel-
dungen über Giftköder  ge-
postet. Der Tierschutz rät, 
Beweise zu sammeln, falls 
Hundehalter solche Falle 
entdecken.  

Eine feine Cervelat ist für viele Hunde 

eine Verlockung, der sie kaum widerste-

hen können. Umso perfider, wenn das 

Leckerli sich dann als mit Rasierklingen 

gespickte Todesfalle für das Tier erweist. 

Auf Facebook wird derzeit vor solchen 

Ködern gewarnt (vgl. Bild unten). Am 

Vispabord, einem bei Hundehaltern be-

liebten Auslaufgebiet, sollen Würste mit  

Rasierklingen ausgelegt worden sein.

Keine Meldungen bei Tierarztpraxis

Eine Bestätigung für solche Köder 

lässt sich allerdings nicht finden. 

Tierärztin Dr. Daniela Geissbühler-

Vogel sagt: «Bei uns wurden in den 

letzten Tagen keine Tiere behandelt, 

die Rasierklingen oder Ähnliches ge-

fressen haben.» Auch beim Tierschutz 

Oberwallis hat man keine konkre-

ten Anhaltspunkte dafür, dass Köder 

mit Rasierklingen im Raum Visp/Bal-

tschieder ausgelegt wurden.

 

Beweise sammeln

Die Vizepräsidentin des Oberwalliser 

Tierschutzes, Sylvia Nanzer, rät bei der 

Entdeckung von Giftködern, Beweise 

zu sammeln. «Am besten ist es, zuerst 

ein Foto zu machen, die meisten Leute 

haben ja heutzutage ihr Handy dabei», 

sagt sie. «Danach sollte man den Köder 

entfernen, aber ohne ihn zu berühren, 

damit man mögliche Fingerabdrücke 

nicht verwischt.» Ein Abfallsack für 

die Hundeexkremente eigne sich sehr 

gut dafür. «Danach sollte man den Kö-

der beim nächsten Tierarzt abgeben, 

damit dieser die nötigen Schritte ein-

leiten kann.» 

Keine Panikmache

Das gemachte Foto kann anschlies-

send mit der entsprechenden War-

nung in den sozialen Netzwerken ge-

postet werden. «Das unterstützt die 

Glaubwürdigkeit der Warnung», so 

die Vizepräsidentin des Tierschutzes. 

«Einfach eine Meldung zu schreiben, 

kann dagegen kontraproduktiv sein. 

Hundehalter nehmen solche Einträge 

verständlicherweise sehr ernst. Wenn 

sich solche nicht verifizierbaren Mel-

dungen aber häufen, kann es sein, 

dass die eine richtige Gefahr für die 

Tiere plötzlich untergeht.» Natürlich Probleme mit Hunden und deren Haltern sollten direkt und nicht im Netz geklärt werden.

Sitten Die Sittener Wahrzei-
chen, die Burgen Tourbillon 
und Valère, sollen neu von 
Postautos erschlossen wer-
den. Sie fahren ohne Lenk-
rad und Bremspedal.

Heute Vormittag präsentiert PostAuto 

Schweiz AG zusammen mit Staatsrats-

präsident Jacques Melly und dem Sit-

tener Stadtpräsidenten Marcel Maurer 

neuartige Shuttlebusse. Zwei selbstfah-

rende, elektrische Shuttlebusse sollen 

während zwei Jahren versuchsweise 

durch die Altstadt von Sitten zu den 

Burgen Tourbillon und Valère fahren. 

Weil sie aber ohne Fahrer unterwegs 

sein werden mit einer Geschwindigkeit 

von nur 20 Stundenkilometern. 

Fahrgäste testen ab Frühling

Nachdem die elektrischen Postautos 

ohne Lenkrad, Gas- und Bremspedal 

auf dem Campus der ETH Lausanne 

verkehrten, lässt man die Shuttles auch 

in Sitten vorerst auf einem Testgelän-

de fahren. Erst ab kommendem Früh-

jahr sollen die selbstfahrenden Busse 

auch bis zu neun Personen durch die 

Sittener Fussgängerzone befördern 

können – vorausgesetzt die dafür nö-

tigen Sonderbewilligungen liegen vor. 

Die Pilotversuche auf abgesperrtem 

Privatgelände sollen dabei die nötigen 

Voraussetzungen schaffen. Die von ei-

nem französischen Unternehmen ent-

wickelten Fahrzeuge verkehren ohne 

Chauffeur, erkennen Hindernisse aber 

mithilfe von Sensoren und fahren zen-

timetergenau – zu jeder Tages- und 

Nachtzeit. Während der zweijährigen 

Testphase werden die Fahrzeuge zwar 

von instruierten Personen begleitet, an-

sonsten steht Fahrgästen lediglich ein 

Knopf zur Verfügung, mit dem sie im 

Bedarfsfall eine Notbremsung auslösen 

können.

Mobilitätslabor in Sitten

Die Versuche werden in Sitten durchge-

führt, weil die Walliser Hauptstadt zu-

sammen mit der ETH Lausanne und der 

Walliser Fachhochschule HES-SO ein 

Mobilitätslabor betreiben. Nebst dem 

selbstfahrenden Postauto wird hier auch 

nach Lösungen geforscht – etwa für ein 

künftiges E-Ticket, bei dem Reisende mit 

einem Smartphone den Zug ohne Billett 

besteigen können, weil die zurückgeleg-

te Strecke im Nachhinein berechnet und 

fakturiert werden kann. Werden Postau-

tochauffeure damit bald überflüssig? Das 

Ziel bestehe laut Postauto nicht darin, 

auf den bestehenden Linien Busse künftig 

durch autonome Fahrzeuge zu ersetzen. 

Selbstfahrende Postauto könnten jedoch 

Perspektiven eröffnen «für Leute, die sehr 

schlecht zu Fuss unterwegs sind, als Ser-

vice von Haustür zu Haustür, auf weit-

läufigen Firmengeländen oder auch in 

entlegenen Gebieten, wo heute noch gar 

kein Angebot besteht.»

Christian Zufferey

Postautos ohne Chauffeur

Selbstfahrende elektrische Shuttlebusse verkehren künftig in Sitten.

(Foto: PostAuto Schweiz)

(Foto: zvg)



www.1815.ch |  5Donnerstag, 17. Dezember 2015

R E G I O N

Winter auf Teufel komm raus
Region Wegen Schneeman-
gels laufen in den Skige-
bieten die Schneekanonen 
zurzeit auf Hochtouren. Für 
die Gegner ist das sinnlos, 
für die Tourismusregionen 
überlebenswichtig.

Blauer Himmel, milde Temperaturen 

und Schneefall ist weit und breit nicht 

in Sicht. Nichtsdestotrotz stehen zahl-

reiche Oberwalliser Skigebiete kurz vor 

Saisonstart oder aber sind bereits ge-

öffnet. Bei einer Umfrage ist der Tenor 

einhellig: Nur dank des kräftigen Ein-

satzes von Schneekanonen kann hier-

zulande derzeit Ski gefahren werden. 

Für die Geschäftsleiterin von Mountain 

Wilderness Schweiz, Katharina Conra-

din, ist genau dieser zunehmende Ein-

satz von Schneekanonen sinnlos. Sie 

fordert aufgrund des Klimawandels und 

dem damit prognostizierten Anstieg der 

Schneefallgrenze ein radikales Umden-

ken: «Es wird allzu oft Geld anstatt in 

die Entwicklung von tragfähigen und 

ganzjährigen Tourismuskonzepten in 

die künstliche Beschneiung investiert. 

Damit wird das Problem nur verscho-

ben, nicht gelöst.» Um die Auswirkun-

gen der künstlichen Beschneiung auf-

zuzeigen, hat Mountain Wilderness 

eine neue Studie erarbeitet. Diese zeigt 

beispielsweise das Ausmass der land-

schaftlichen Eingriffe beim Bau von 

Speicherseen auf. Demnach befinden 

sich volumenmässig rund 60 Prozent 

aller schweizweiten Speicherseen für 

die künstliche Beschneiung im Wallis. 

«Diese befinden sich alle in alpinen Hö-

henlagen. Der Eingriff in die Natur ist 

entsprechend gross und lässt sich nicht 

kaschieren.» Für das Füllen der Seen 

werde dem Ökosystem zudem unnötig 

Wasser entzogen, welches dann wie-

der andersweitig fehle. Conradin: «Alle 

Schneianlagen in der Schweiz verbrau-

chen zusammen soviel Wasser wie die 

ganze Stadt Bern in einem Jahr.»

Weniger Skifahrer

Weiter kritisiert Conradin den hohen 

Energieverbrauch sowie die hohen Kos-

ten: «Da heute ein Drittel aller Bergbahn-

unternehmen in der Schweiz defizitär 

sind, muss sich die Politik fragen, ob es 

Sinn macht, diese künstlich am Leben 

zu erhalten.» Zudem habe der Anteil an 

Skifahrertagen schweizweit  seit 1994 

um einen Viertel abgenommen. Unter 

diesen Umständen reiche eine punktuel-

le Beschneiung künftig völlig aus. Für 

den Vizepräsidenten der Walliser Berg-

bahnen, Berno Stoffel, ist das Argument 

der Vielzahl an Speicherseen fragwür-

dig: «Vielfach beziehen wir im Wallis 

das Wasser von Kraftwerkstauseen. Ers-

tens wurden diese somit nicht für die Be-

schneiung gebaut und zweitens ist der 

Anteil des Wassers, das wir davon für die 

Bescheiung beziehen, sehr tief.» Zudem 

sei künstliche Beschneiung keine zusätz-

liche Umweltbelastung. Das Wasser wer-

de aus dem Kreislauf entzogen und beim 

Abschmelzen im Frühling wieder der Na-

tur zurückgegeben. Stoffel: «Es stimmt 

hingegen, dass der Energieverbrauch 

hoch ist.» 

Tiefer Anteil an beschneiter Fläche

Weiter erklärt Stoffel, dass zurzeit im 

Wallis 30 Prozent aller Pistenkilometer 

künstlich beschneit werden können. 

«Das ist aufgrund der nach wie vor gros-

sen volkswirtschaftlichen Bedeutung 

des Skisports nicht viel.» Der Gast wol-

le heutzutage Schneesicherheit. Das sei 

das erste Kriterium bei der Wahl von 

Sportferien. «Kunstschnee ist unerläss-

lich und darum muss weiter kräftig in 

Schneianlagen investiert werden», so 

Stoffel. Der Nachholbedarf diesbezüg-

lich sei gross. Schliesslich gehe es in 

den Berggebieten auch um den Erhalt 

von Arbeitsplätzen. Auch der Klimwan-

del ändere daran nichts. «Aufgrund der 

eher höheren Lage der Walliser Skige-

biete kann bei uns auch künftig immer 

irgendwie Ski gefahren werden.» In tie-

feren Lagen hingegen stelle sich künftig 

schon die Sinnfrage. 

Peter Abgottspon

Die Meldung auf Facebook  warnt derzeit vor Köderfallen im Raum Visp. 

(Foto: RZ-Archiv)

Volles Rohr: Sofern es die Temperaturen erlauben, laufen die Schneekanonen im Oberwallis zurzeit auf Hochtouren. Im Bild: Bellwald

wolle sie niemandem etwas unterstel-

len, so Sylvia Nanzer weiter. «Was aber 

sicher der falsche Ansatz ist, solche 

Meldungen zu veröffentlichen, wenn 

man ein Problem mit Hundehaltern 

oder ihren Tieren hat.» Hat man ein 

Problem, beispielsweise mit freilau-

fenden Hunden, so rät die Expertin, 

dies direkt mit dem Halter zu klären 

und nicht durch Panikmache zu ver-

suchen, die Situation zu ändern, weil 

man hofft, dass wegen der Warnung 

vor Giftködern die Hunde konsequen-

ter an die Leine genommen werden.

Keine Vergiftungsfälle in Gamsen

Ebenfalls auf Facebook wird über mög-

liche Giftköder in Gamsen diskutiert. 

Die Tierarztpraxis von Dr. Romaine 

Werlen hat jedoch in letzter Zeit keine 

Fälle von vergifteten Hunden behan-

delt. Auch hier heisst es: «Am besten 

sollten in solchen Fällen Beweise gesi-

chert werden, wilde Gerüchte können 

mehr schaden als nützen.» 

Martin Meul
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OPROOBERWALLISER SKIPASS

(durchschnittlicher Preis)

LATTE MACCHIATO  
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Lis der WB va hitu! De weisch, was löift.

Jetzt Abonnent werden 
und immer auf dem 
neusten Stand sein: 

www.1815.ch/abo 
T 027 948 30 50

Sitten | Dezember-Session des Kantonsparlamentes

Was hält der Walliser Grosse Rat vom 
Bundesgesetz über Zweitwohnungen?

FC Sitten | Perfekter Jahresabschluss nach dramatischem Cupsieg (4:3 n.P.) gegen den FC Basel

Prächtige Perspektiven

Walliser Bote
Donnerstag, 17. Dezember 2015 WALLISER BOTE6

Das het d’letscht Wucha Schlagzilä gmacht! 

Verkehr | Im Simplontunnel wurden umfassende Sanierungsarbeiten durchgeführt

Der 180-Millionen-Tunnel
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Neuer Werkhof für St. Niklaus

Snowboard-Weltcup auf Eis gelegt

St. Niklaus Die Gemeinde 
St. Niklaus muss mit dem 
Werkhof an einen neuen 
Standort zügeln. Dafür wird 
ein Gebäude gekauft. Die 
Urversammlung muss aber 
noch grünes Licht geben.

Seit 1996 mietet die Gemeinde St. Ni-

klaus von einem privaten Eigentümer 

diverse Lokalitäten für den Betrieb des 

Werkhofs. Der Mitmieter eines Teils 

der Lokalität trat vor zwei Jahren mit 

der Bitte an den Gemeinderat, mit-

telfristig eine andere Lösung für den 

Werkhof zu suchen, da er mittlerwei-

le über zu wenig Platz verfüge. Darauf-

hin prüfte der Gemeinderat mehrere 

Möglichkeiten für einen neuen Stand-

ort. Nebst der Möglichkeit der Miete 

einer anderen Lokalität wurde auch 

der Kauf eines Gebäudes ins Auge ge-

fasst. Nach intensiven Abklärungen 

entschied man sich für einen Kauf. Da-

bei, erklärt Gemeindepräsidenten Gaby 

Fux-Brantschen, fiel die Wahl auf das 

Gebäude «alte Schreinerei Brantschen» 

am Dorfeingang: «Die Zustimmung 

der Eigentümer liegt vor. Jedoch ist 

aufgrund des noch notwendigen Ent-

scheids der Urversammlung nichts un-

terschrieben.»

Mehrfachnutzung   

Ein Teil des Gebäudes ist bereits seit 

längerer Zeit an die Post, welche dort 

ein Verteilzentrum betreibt, und ei-

nen Gewerbebetrieb vermietet. Kommt 

es nun zum Kauf, so würde die Ge-

meinde die bestehenden Mietverträge 

übernehmen. Das habe auch Einfluss 

auf die entsprechenden Arbeitsplätze, 

welche somit erhalten werden könn-

ten, erklärt die Gemeindepräsidentin. 

Zudem würden die generierten Miet-

einnahmen eine wichtige Einnahme-

quelle zur Finanzierung des Projekts 

bilden. Ferner, erklärt Fux-Brantschen, 

befinde sich das Gebäude an zentraler 

Lage direkt an der Kantonsstrasse und 

sei somit für den Betrieb eines Werk-

hofs ideal gelegen. Fux-Brantschen: 

«Die zwei derzeitigen Mieter beanspru-

chen gut einen Drittel der Fläche im 

Erdgeschoss. Auf der restlichen Fläche 

würden wir dann den Werkhof einrich-

ten.» Zudem verfügt das Gebäude über 

ein Obergeschoss. Dieses würde dann 

ebenfalls die Gemeinde für weitere 

Zwecke nutzen. Nebst den verschiede-

nen Nutzungsmöglichkeiten kann die 

Gemeinde die verschiedenen und über 

das ganze Gemeindegebiet verteilten 

Material- und Werkstattdepots einheit-

lich an einem Ort zentral zusammen-

legen. Dies habe, so erklärt Fux-Brant-

schen, vor allem auf die Organisation 

des Werkhofs als Dienstleistungsbe-

trieb einen positiven Einfluss.

Grosse Investition

«Insgesamt gehen wir von Kosten von 

rund 1,5 Millionen Franken aus», 

erklärt Fux-Brantschen. Der grosse 

Teil davon sei der Kaufpreis der Lie-

genschaft. Der Restbetrag sei für das 

Einrichten des Werkhofs mit den da-

zu notwendigen Anpassungsarbeiten 

vorgesehen. Damit das Projekt reali-

siert werden kann, bedarf es vorgän-

gig noch der Zustimmung durch die 

Urversammlung.

Peter Abgottspon

Aletsch In der Aletsch Arena wird es 

vorerst keine Snowboard-Weltcupren-

nen geben. Obwohl bereits in diesem 

Winter erste Rennen geplant waren. 

«Die Aletsch Arena plant die Durch-

führung eines Snowboard-Weltcupren-

nens» titelte die RZ im August 2014. 

Hintergrund war die Idee von Patrizia 

Kummers Vater, ein Snowboard-Welt-

cuprennen in der Aletsch Arena zu 

organisieren. «Die Idee ist nicht neu», 

bestätigt Geri Berchtold, der frühere 

Geschäftsführer von Aletsch Touris-

mus. «Darum haben die Verkehrsver-

eine im April dieses Jahres die Skic-

lub-Präsidenten der Region zu einer 

Koordinationssitzung eingeladen.» Ge-

tan hat sich seither allerdings wenig. 

Auf Nachfrage der RZ geben sich so-

wohl die Skiclub-Präsidenten wie auch 

die Bergbahnverantwortlichen relativ 

wortkarg. «Gemäss meinem Kenntnis-

stand prüfen die Skiclubs der Aletsch 

Arena die Möglichkeit einer solchen 

Durchführung. Dies, da es die Skiclubs 

sind, welche in direkter Verbindung 

zum nationalen Ausrichter Swiss-Ski 

stehen», sagt Valentin König, CEO der 

Aletsch Bahnen. Bei den Skiclubs hin-

gegen gibt man den Ball zurück. «Auf 

der Riederalp ist das Gelände nicht op-

timal, um Snowboard-Rennen durch-

zuführen», erklärt Skiclub-Präsident 

Christoph Golob. «Es braucht eine Pis-

te mit gleichmässigem Gefälle, um Pa-

rallel-Wettkämpfe auszutragen. Das ist 

auf der Riederalp nicht der Fall.» Frank 

Wenger vom Skiclub Fiesch-Eggishorn 

seinerseits verweist auf Geri Berchtold, 

der die Koordinationssitzung gelei-

tet habe. Dieser wiederum nimmt die 

Skiclubs in die Verantwortung. «Wenn 

die Skiclubs ein Weltcuprennen initi-

ieren wollen, werden sie auf die Berg-

bahnen und Tourismusorganisationen 

zukommen», ist Berchtold überzeugt. 

Im Rahmen der Schneesportförderung 

seien alle Institutionen gefordert, sich 

zu engagieren. Allerdings seien solche 

Entscheide nicht allein auf operativer 

Ebene möglich. Der zuständige Verwal-

tungsratspräsident der Aletsch Arena, 

Florian Ruffiner, war für eine Stellung-

nahme nicht erreichbar. bw 

Direkt hier an der Kantonsstrasse soll der neue Werkhof eingerichtet werden.

In der Aletsch Arena werden vorerst keine Snowboard-Weltcuprennen stattfinden. 

(Foto: Aletsch Arena)



Wir sind ein erfolgreiches Sicherheitsunternehmen mit Sitz in Brig. Unsere 
Dienste leisten wir in den Bereichen Sicherheitsdienst, Sicherheitsassis tenz 
– Dienste, Sicherheitsmanagement und Sicherheitsausbildungen. Wir suchen 
zur Ergänzung und zum Ausbau unseres Teams: 

Sicherheitsmitarbeiter/innen
im operativen Bereich der Verkehrsregelung - Baustellensicherheit. 
(40% - 70% dh. 3 – 4 Tage pro Woche für die Saison März bis November 
2016 an den Wochenenden Freitag – Montag in der Region Oberwallis) 
sowie

Sicherheitsmitarbeiter/innen
Für den allgemeinen operativen Bereich der Sicherheit in Ordnungs- 
und Anlassdienste. Eine Teilzeitanstellung nach Vereinbarung lässt sich 
sehr gut mit einer Zweit- oder Zusatzausbildung vereinbaren, sowie 
einer ev. weiteren Teilzeitstelle oder selbstständigen Arbeitstätigkeit.

In dieser Funktion sind Sie verantwortlich für die Be- und Überwachung und 
Kontrollen von Objekten, Patrouillentätigkeiten für private und öffentliche Auf-
traggeber bei diversen Veranstaltungen, sowie Verkehrsüberwachung- und 
Regelung im Bereich der Baustellensicherheit. 
Für diese Tätigkeit suchen wir Sie, Schweizer Bürger/in oder EU/EFTA-
Bürger mit Bewilligung B / C

– mind. 20 Jahre
– Schul-/Berufsabschluss
– sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
– Einwandfreier Leumund und geregelte finanzielle Verhältnisse  
– geregelte finanzielle Verhältnisse
– hohe Sozialkompetenz und gute Kommunikationsfähigkeiten 
– Führerausweis Kat B und eigenes Fahrzeug 
– gepflegtes Erscheinungsbild und gute körperliche Verfassung 
– Bereitschaft die Grund- sowie die jährlichen Aus- und Weiterbildungen   
 zu absolvieren

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und gerne für die öffentliche Sicherheit 
arbeiten, dann sind genau SIE unser zukünftiger Mitarbeiter, den wir suchen. 

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
eingespielten Team mit kostenloser und realitätsbezogener Aus- und Weiterbil-
dung zu überdurchschnittlicher Entlöhnung und zeitgemässen Sozialleistungen. 

Wir freuen uns über eine vollständige schriftliche Bewerbung von Ihnen. 
Für ev. Fragen oder Auskünfte stehen wir Ihnen jederzeit gerne über unsere HP 
zur Verfügung. Kontaktieren Sie uns: www.rssecurity.ch

IHR PARTNER FÜR SICHERHEIT

VispWeihnachten
16. - 18. Dezember 2015  Kaufplatz von 16.00 - 20.00 Uhr
  Vorweihnachtliche Einstimmung mit  
  Musik, Essen & Getränken und klei- 
  nem Weihnachtsmarkt
19. Dezember 2015 Kaufplatz, Bahnhofstrasse bis  
  Centerpark und Eyholzcenter von  
  13.00 - 21.00 Uhr
20. Dezember 2015 Kaufplatz, Bahnhofstrasse bis 
  Centerpark und Eyholzcenter von  
  13.00 - 17.00 Uhr

Weihnachtsevent mit Unterhaltungsprogramm, 
grossem Weihnachtsmarkt und Kinderanimation.

Weitere Informationen unter 
www.vispinfo.ch

Marme, ein Leben Im Tal des Matterhorns im 
Weiler «Neubrück» leben Marme und Albert und 
ihre zahlreichen Geschwister. Die Eltern arbeiten 
hart, trotzdem reichen Geld und Platz kaum für 
alle. Albert, der älteste, trägt seinen kleinen Lohn 
nach Hause. Marme hilft im Haushalt und ist den 
jüngeren Brüder ein Mutterersatz. Das einfache 
Leben ist von kleinen und grossen Sorgen und 
Freuden erfüllt. Jeder kennt jeden, man weiss 
alles voneinander, hält zusammen und schont 

einander doch nicht. Was die Grassmutter mit ihrer Warnung vor der 
Welt «da draussen», ausserhalb des Dorfes, meint, weiss Marme noch 
nicht.  Sie freut sich auf ihre Zukunft. Doch bald muss sie erfahren, wie 
tief Kummer und Schmerzen sein können. 

Marme, ein Leben von Armina Speeling

 Jetzt erhältlich 
 in der Buchhandlung ZAP, Visp

Eine Lebensgeschichte mit 
allen Hoch und Tiefs, Freundschaft und 

Verrat, Glück und Verlust, Einsamkeit und 
neuer Hoffnung. Die Jahre verstreichen und 

Marmes Leben geht weiter, aber wie.
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Obergoms verkauft Windaktien

Obergoms Die Gemeinde 
Obergoms verkauft ihren 
35-Prozent-Anteil an der 
Gries Wind AG und erleich-
tert damit die baldige Reali-
sierung des geplanten Wind-
parks beim Stausee Gries.

Seit 2011 ist die Windenergieanlage 

Gries in Betrieb. Die Pilotanlage mit ei-

ner Nabenhöhe von 85 Metern und ei-

nem Rotordurchmesser von 71 Metern 

produziert bis zu drei Gigawattstunden 

(GWh) elektrische Energie, was dem 

Durchschnittsverbrauch von 800 Haus-

halten entspricht. Die Projektkosten be-

liefen sich auf 5,5 Millionen Franken. 

Bundesrätin Doris Leuthard und Staats-

rat Jean-Michel Cina persönlich waren 

beim Richtfest im September 2011 zu-

gegen. Das Windrad liegt beim Stausee 

Gries am Nufenenpass auf 2465 Metern 

Höhe und ist damit Europas höchstge-

legene Windenergieanlage. 

Obergoms beschliesst Aktienverkauf

Für den Bau, Betrieb und Unterhalt 

einer oder mehrerer Windenergiean-

lagen wurde 2011 die Gries Wind AG 

gegründet. Die Burgergemeinde Ober-

goms hat ihr dazu das Baurecht erteilt. 

Die Einwohnergemeinde Obergoms ist 

mit 35 Prozent grösster Einzelaktionär 

der Gries Wind AG. An der Urversamm-

lung vom 11. Dezember haben die 

Obergommer jetzt den Verkauf ihres 

Aktienanteils beschlossen und folgten 

damit dem Antrag des Gemeinderats. 

Käufer des Aktienpakets im Gesamt-

wert von knapp über einer halben Mil-

lion Franken ist die SwissWinds GmbH. 

Windpark geplant

Nach den positiven Erfahrungen mit 

der Pilotanlage plant SwissWinds näm-

lich den Bau dreier weiterer Windener-

gieanlagen in unmittelbarer Nähe. Die 

vorgesehenen Windräder haben ei-

ne Nabenhöhe von maximal 108 Me-

tern und einen Rotordurchmesser von 

92 Metern. Damit sind sie grösser und 

leistungsstärker als die Pilotanlage. 

Der gesamte Windpark lässt eine Jah-

resproduktion von 13 bis 14 GWh er-

warten. Nach zähen und langwierigen 

Verhandlungen mit Umweltverbänden 

hat SwissWinds von der kantonalen 

Baukommission am 29. Januar 2015 

grünes Licht für den Bau von drei zu-

sätzlichen Windanlagen auf dem Gries 

erhalten. Die Baubewilligung ist drei 

Jahre gültig.

Weg frei machen für Erweiterung

Nach Auskunft des Obergommer Ge-

meindepräsidenten Christian Imsand  

macht es aber wenig Sinn, wenn zwei 

unterschiedliche Gesellschaften paral-

lel Windenergieanlagen auf dem Gries 

betreiben würden. Dies sei der Grund, 

weshalb der Verwaltungsrat der Gries 

Wind AG, Martin Senn, Gründer und 

Vorsitzender der Geschäftsleitung von 

SwissWinds, eingeladen hat, sämtli-

chen Aktionären der Gries Wind AG 

ein Übernahmeangebot zu unterbrei-

ten. An der ebenfalls am 11. Dezember 

stattgefundenen Burgerversammlung 

der Gemeinde Obergoms wurde der 

Gries Wind AG zudem ein selbstständi-

ges und dauerndes Baurecht zwecks Er-

stellung und Betrieb von drei weiteren 

Windenergieanlagen im Gebiet Gries 

erteilt. «Mit der Veräusserung ihres Ak-

tienpakets und der Erteilung des Bau-

rechts macht die Einwohner- und die 

Burgergemeinde Obergoms den Weg 

frei zur geplanten Erweiterung des 

Windenergieparks auf dem Gries durch 

eine einzige Gesellschaft», so Imsand. 

Baubeginn für Mai 2016 geplant

Damit stehen die Ampeln für die Er-

weiterung der Windenergieanlage am 

Gries wohl endgültig auf Grün. Für die 

drei zusätzlichen Windräder sind die 

Vorbereitungsarbeiten bereits ange-

laufen. Läuft alles planmässig, so hofft 

Senn im Mai mit den Bauarbeiten star-

ten und den Windpark im Herbst 2016 

eröffnen zu können. Zurzeit ist er in 

Norddeutschland unterwegs und ver-

handelt über den Kauf der drei Wind-

räder für den Windpark im Gries.

Frank O. Salzgeber

Zum bestehenden Windrad beim Stausee Gries auf dem Nufenenpass sollen drei weitere hinzukommen. 

(Fotomontage: Swisswinds)

Sexualtherapeutin Anke 
Schüffler spricht über…

ICH VERLIEBE MICH 
IMMER WIEDER

Liebe Anke

Ich bin glücklich verheiratet, aber verlie-
be mich immer wieder. Ich bin ein offener 
Mensch, der gerne kommuniziert und 
fasziniert ist von den unterschiedlichen 
Menschen. Aber oft öffne ich mein Herz 
so weit, dass ich mich in mein Gegenüber 
verliebe, auch mit grösseren Altersunter-
schieden. Ich frage mich: Bin ich zu naiv, 
romantisch, undankbar? Wieso kann ich 
nicht wie alle anderen den Fokus bei mei-
ner Familie lassen? Ich weiss nicht, wieso 
die Gedanken und Gefühle kommen, ich 
kann doch so was nicht ausleben, weil ich 
es ja vom Partner auch nicht verkraften 
würde. Eigentlich ist es ja schön, aber 
auch anstrengend. Wie kann ich besser 
auf der Hut sein, mich nicht mit dem Her-
zen zu verausgaben?
 Beate

Liebe Beate

Vergleiche dich nicht mit anderen, du 
bist du. Und man weiss nie, ob es nicht 
bei anderen ähnlich aussieht oder ob 
es ihnen nicht gleich geht. Du verliebst 
dich häufig und gerne – da wäre inter-
essant zu wissen, in was du dich ver-
liebst – oder ob du nicht etwa in das  
Gefühl des Verliebtseins selber ver-
liebt bist, weil es kribbelt, aufregend 
ist und man lächelt, die Hormone ver-
rückt spielen und man sich einfach gut 
fühlt. Beim Verliebtsein ist alles ver-
schwommen, in deiner Ehe alles real 
und präsent. Es kommt drauf an, wel-
chen Wert du diesen Gefühlen gibst. 
Es ist auch eine Gabe, so interessiert 
mit anderen Menschen umzugehen. Es 
kommt dann aber darauf an, für was du 
dich entscheidest. Entscheiden heisst, 
eine Wahl treffen. Vielleicht kannst du 
auch schauen, wo du dich immer wie-
der aufs Neue in deinen Mann verlie-
ben könntest und wie es wäre, wenn du 
ihn ganz neu entdecken würdest.

Haben Sie fragen an Sexualtherapeutin  
Anke Schüffler? Schicken Sie Ihre Frage mit 
Ihrem Vornamen, Alter und Geschlecht an:  

liebeslust@lieben-lernen.ch
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Seilbahner mit Leib und Seele
Aletsch Technik ist sein 
Reich, Sicherheit sein obers-
tes Gebot. Anton Franzen 
ist bei den Aletsch Rieder-
alp Bahnen AG für den rei-
bungslosen Betrieb verant-
wortlich. Er sagt: «Ich bin 
Vollblutseilbahner.»

«Der Apfel fällt halt doch nicht weit 

vom Stamm. Bereits mein Vater war als 

Betriebsleiter der Bettmeralp Bahnen 

tätig. So bin ich halt vorbelastet», sagt 

Anton Franzen. Der 50-Jährige ist mit  

Unterbrüchen seit 1985 bei den Berg-

bahnen tätig und hat sich seither vom 

Pistenfahrzeugfahrer bis zum techni-

schen Leiter hochgearbeitet. «Eine viel-

seitige, verantwortungsvolle aber auch 

hochspannende Arbeit», sagt er.

Vom Bäckereimechaniker zu ABB

Nach seiner Schulzeit in Betten und 

Mörel absolviert Franzen in Visp die 

Lehre zum Elektromechaniker. Danach 

macht er die RS, wo er für den Auf- und 

Abbau sowie den Betrieb von mobilen 

Feldbäckereien verantwortlich ist. «Bei 

den Truppen als Bäckereimechaniker 

kam mein Technikverständnis voll zur 

Geltung.» Im Anschluss bewirbt er sich 

für eine Stelle als Pistenfahrzeugfahrer 

auf der Bettmeralp. Er wird eingestellt  

und arbeitet einen Winter. Im darauf-

folgenden Sommer geht er nach Lau-

sanne, ist dort für ABB tätig, wo er im 

Bereich von Seilbahnsteuerungen Er-

fahrungen sammelt. Nach einem Som-

mer zieht es ihn aber wieder zurück in 

seine Heimat auf die Bettmeralp, wo 

er wiederum als Pistenfahrzeugfahrer 

eingesetzt wird. Diesmal aber bleibt es 

nicht bei einer Saison. Als Jahresange-

stellter wird er im Sommer jeweils in 

der Werkstatt zum Unterhalt der Pis-

tenfahrzeuge eingesetzt. «Spätestens 

dann hat mich das Seilbahnfieber de-

fintiv gepackt», erklärt der Vater von 

zwei erwachsenen Kindern. Er will 

mehr über Bergbahntechnik lernen.

Verschiedene Weiterbildungen

Dazu absolviert er eine berufsbeglei-

tende Ausbildung zum Seilbahnfach-

mann sowie im Anschluss zum Elek-

troniker. Damit nicht genug. Es folgen 

weitere Weiterbildungen im Bereich 

Informatik sowie Netzwerke. Sein 

Engagement und Wille machen sich 

schliesslich bezahlt. Er steigt vom Pis-

tenfahrzeugfahrer zum technischen 

Leiter der Gondelbahn Bettmerhorn 

auf. Dort holt er sich zusätzliche und 

wertvolle Erfahrungen. Damit aber 

nicht genug. Ab 2007 wird er techni-

scher Leiter der gesamten Bettmeralp 

Bahnen. Nach dem Zusammenschluss 

der Bergbahnen Riederalp und Bett-

mer  alp amtet er nun seit 2012 als tech-

nischer Leiter der Aletsch Riederalp 

Bahnen AG. 

Grosse Verantwortung

Das Aufgabengebiet des technischen 

Leiters ist vielfältig. So ist Franzen un-

ter anderem für die Sicherheit aller 26 

Liftanlagen des Unternehmens verant-

wortlich. Zudem gehört zu seiner Do-

mäne auch die Gewährleistung der 

Arbeitssicherheit oder aber der siche-

re Transport von Gefahrengut. «Vor 

allem beim Transport von Heizöl mit 

der Bahn vom Tal aus gelten strenge 

Sicherheitsvorschriften», erklärt Fran-

zen. Dabei sei er für die Einhaltung 

derselben verantwortlich. Komme es 

hierbei zu einem allfälligen Unfall, 

gehe es um rechtliche Fragen und die 

Verantwortung. Darum besteht ein 

grosser Teil seiner Tätigkeit aus Über-

wachen der Mitarbeiter und deren 

Arbeit. «Das hat aber nichts mit schi-

kanieren zu tun.» Im Gegenteil: Man 

arbeite als Team zusammen und es  

gehe lediglich darum, dass alles kor-

rekt ablaufe.

Moosfluhbahn als Herausforderung     

Wie er weiter erzählt, wurde die Bran-

che in den letzten Jahren immer mehr 

reglementiert. Was er aber nicht ne-

gativ wertet: «Das bedeutet halt mehr 

Vorschriften und Papiere.» Höhere Si-

cherheit müsse der Gesellschaft aber 

etwas wert sein. Ganz besonders stolz 

ist Franzen auf die neue Moosfluh-

bahn. Dazu war er vor allem bei der 

Planung im Vorfeld stark gefordert. 

Aber auch während der Bauzeit wa-

ren Arbeitstage von zwölf und mehr 

Stunden keine Seltenheit. «Jetzt, wo 

die Bahn eröffnet ist und die Kinder-

krankheiten mehr oder weniger beho-

ben sind, bin ich richtig stolz», sagt er. 

Nun freue er sich auf die Wintersaison. 

Hat er noch Zeit für Hobbys? «Jein», ist 

seine Antwort. Mit seiner Frau vermie-

tet er auf der Bettmeralp Ferienwoh-

nungen. «Wenn wir diese putzen, oder 

wenn ich im Sommer den Rasen mähe, 

kann ich abschalten.» Dann komme er 

auf andere Gedanken. Aber für rich-

tige Hobbys reiche die Zeit nicht aus. 

Zumal ein Pikettdienst aufrechterhal-

ten werden müsse. So sei ein aktives 

Vereinsleben schwierig, wenn nicht 

sogar unmöglich. «Aber eben», sagt er, 

«ist man einmal Seilbahner, so bleibt 

man immer Seilbahner und das mit 

Leib und Seele.»

Peter Abgottspon 

Anton Franzen vor dem Eingang der neuen Moosfluhbahn auf der Riederalp.

Die Schulung von Mitarbeitern gehört ebenfalls zu den Aufgaben von Anton Franzen. 
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«Brigerbad muss bekannter werden»
Brigerbad Olivier Foro (51) 
tritt als Geschäftsleiter des 
Thermalbads Brigerbad die 
Nachfolge von Paul Schnid-
rig an. Zuvor war er zehn 
Jahre lang Marketingdirektor 
in «Les Bains d’Ovronnaz».

Herr Foro, wie funktioniert die Aufgaben-

teilung in Brigerbad zwischen Ihnen als 

Geschäftsleiter und der neuen General-

direktorin Silvana Tomasino?

Die beiden Schlüsselwörter sind: en-

ge Zusammenarbeit und gebündelte 

Kompetenzen. Silvana Tomasino bleibt 

nach wie vor zu 100 Prozent General-

direktorin in Les Bains de Lavey. Sie 

wird sich in Brigerbad vor allem um die 

strategischen und finanziellen Sachen 

kümmern und verantwortlich sein, die 

bewährte Arbeitsmethode der «Euro-

thermes-Gruppe» umzusetzen. Ausser-

dem werden die beiden Unternehmen 

Synergien nutzen und unter anderem 

technische und administrative Kom-

petenzen teilen. Meinerseits werde ich 

als Geschäftsleiter, neben dem wichti-

gen Teil des Marketings, mich um das 

ganze Unternehmen mit den verschie-

denen Abteilungen kümmern; wobei 

die Gastfreundlichkeit und der Profes-

sionalismus bei mir einen besonders 

wichtigen Platz haben.

Was hat das Zentrum Les Bains de Lavey 

bisher besser gemacht als Brigerbad?

Besser gemacht ist vielleicht nicht ganz 

der richtige Ausdruck, Brigerbad hat 

nichts Unrichtiges gemacht. Les Bains 

de Lavey ist in 15 Jahren aus einem et-

was altmodischen Thermalzentrum zu 

einem qualitativ hervorragenden Pro-

dukt geworden, welches in der ganzen 

Westschweiz bekannt ist. Brigerbad 

kann jetzt von der langjährigen Erfah-

rung der «Eurothermes-Gruppe» viel 

dazulernen. 

In welchen Bereichen in Brigerbad sehen 

Sie denn besonderes Entwicklungs- und 

Verbesserungspotenzial?

Das Thermalprodukt ist hervorragend. 

Der Platz vor dem Haupteingang in Bri-

gerbad und die umliegenden Parkings 

brauchen noch einige Investitionen, 

um qualitativ top zu sein. Sicherlich 

können wir im neuen Restaurant «Cé-

cile» noch viel dazugewinnen. Das wird 

eine unserer ersten wichtigen Aufga-

ben sein. Die allgemeinen Kosten in 

Brigerbad werden wir ebenfalls über-

prüfen müssen, damit wir so schnell 

wie möglich unsere Resultate verbes-

sern können, und dies geht natürlich 

auch durch einen wichtigen Zuwachs 

der Besucherzahlen. Hier liegt die gros-

se Herausforderung.

Sind die Eintrittspreise nicht einfach zu 

teuer, um mehr Besucher anzulocken?

Ich möchte präzisieren, dass Brigerbad 

erst seit einem Jahr als ganzjähriger Be-

trieb tätig ist, das bedeutet logischer-

weise noch viel Wachstumspotenzial. 

Der Eintrittspreis scheint mir nicht zu 

teuer, denn das neue Brigerbad ist ein 

hochwertiges und qualitativ optimales 

Thermal- und Tourismusprodukt. Das 

bringt natürlich einen gewissen Preis 

mit sich, der marktgerecht sein muss, 

aber auch kein «Dumpingpreis» sein 

darf. Aus Erfahrung kann es brenzlig 

werden, wenn man ein Produkt nicht 

zum richtigen Preis verkauft.

Die Zusammenarbeit mit den touristi-

schen Partnern soll verbessert werden, 

was heisst das konkret?

Dank Paul Schnidrig starten wir nicht 

mit einem unbeschriebenen Blatt. Ich 

werde mit den Hoteliers in der näheren 

Umgebung Kontakt aufnehmen und 

prüfen, wie die Partnerschaften aus-

gebaut werden können. Existierende 

Partnerschaften wie diejenige mit Grä-

chen finde ich besonders klug; auch da 

freue ich mich, bekannte Tourismus-

kollegen zu besuchen und zu bespre-

chen, was machbar ist. Es gibt jedoch 

andere wichtige Ansätze wie die aktive 

Marktbearbeitung des Unterwallis, des 

Kantons Bern und in naher Zukunft 

auch des norditalienischen Marktes.

Sie sollen neue Aktivitäten in Brigerbad 

entwickeln, haben Sie schon Ideen?

Ganz sicherlich einige Events oder The-

menabende im Thermalbereich selber. 

Wir werden auch daran arbeiten, im 

Restaurant mit neuen Offerten und ku-

linarischen Neuigkeiten neue Gäste zu 

gewinnen. Dass Wellnessangebot mit 

Schönheits- und Wohlfühlmassagen 

muss ebenfalls noch mehr vermarktet 

werden. Im Allgemeinen sehe ich ei-

nen wichtigen Punkt in der Kommuni-

kation und in der Werbung. Das neue 

Produkt Brigerbad ist top, der Bekannt-

heitsgrad muss aber noch gefördert 

werden. Dies benötigt Zeit und natür-

lich auch finanzielle Mittel. fos

Das Führungsduo: Generaldirektorin Silvana Tomasino und Geschäftsführer Olivier Foro.

(Foto: zvg)
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FROHE FESTTAGE

SONDERÖFFNUNGSZEITEN
Sonntag, 20. Dezember von 13 bis 18 Uhr

ABENDVERKAUF
Freitag, 18. Dezember bis 21 Uhr
Montag, 21. Dezember bis 21 Uhr
Mittwoch, 23. Dezember bis 21 Uhr

CENTRES-MANOR-SIERRE.CH

P. A N T I L L E S I O N S A

Ein AUDI A1 im Gesamtwert
von CHF 26’000.– und
ein Luxusaufenthalt in

Crans-Montana zu gewinnen!

GEWINNSPIEL

BESUCHEN
SIE UNS AUF



Allmei 7, 3930 Visp, Telefon +41 27 946 43 33, www.mercedes-oberwallis.ch

Garage Moderne AG Walpen Visp

Mercedes-Benz

Garage Moderne AG Walpen Visp

www.mercedes-oberwallis.ch
Wir begeistern Menschen.

Dankeschön
Ein grosser Stern hat vor vielen Jahren zahlreiche Menschen bewegt.
Heute bewegen viele kleine Sterne tausende Menschen.

Wir freuen uns, Sie als Kunden zu haben, wünschen Ihnen frohe
Festtage und im neuen Jahr einen erfolgreichen Start ohne
Anfahrschwierigkeiten.

Ihre Garage Moderne AG Walpen Visp
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Neue Beleuchtung für Visp

Keine Migros in Grächen

Visp Die Lonzastadt will 
eine neue Weihnachtsbe-
leuchtung. Gleich zwei An-
bieter präsentieren deshalb 
zurzeit in Visp ihre LED-
Produkte.

«Wir haben für die bestehende Weih-

nachtsbeleuchtung nicht mehr genü-

gend Glühbirnen erhalten», sagt Marc 

Wyssen, zuständiger Gemeinderat von 

Visp. Da fiel die goldene Idee: Eine neue 

Weihnachtsbeleuchtung soll ange-

schafft werden. Als Energiestadt holte 

man dabei ausschliesslich Offerten von 

LED-Produkten ein. «Wir wollen bei der 

Anschaffung einer neuen Weihnachts-

beleuchtung auch die Chance nutzen, 

auf ein LED-Produkt zu wechseln, wo-

durch der Energiebedarf reduziert wer-

den kann», sagt Wyssen. Der Entscheid, 

in Visp eine neue Weihnachtsbeleuch-

tung anzuschaffen, fiel bereits im Som-

mer 2013. Rund ein Jahr später lagen 

erste Offerten vor. Mittels Evaluations-

verfahren war bald einmal klar, dass 

nur zwei Anbieter für eine neue Weih-

nachtsbeleuchtung infrage kommen.

Entscheid fällt im Januar

Dies waren jene der Schréder Swiss SA 

oder der HighLight Illumina AG. Die ei-

ne (Schréder) ist dabei die günstigere 

Variante. Ein weiterer Vorteil: Es wä-

ren eigene Logos und Sujets möglich. 

Zudem kennt Schréder die örtlichen 

Verhältnisse im Wallis als Anbieter von 

Beleuchtungen in Sitten und Montana 

bestens. Ein Nachteil dieses Angebo-

tes ist jedoch die kurze «Lebensdauer». 

Nach zehn Jahren stände wohl eine Er-

neuerung an. Anders die Offerte von 

HighLight, die mindestens 15 bis 20 

Jahre halten würde und qualitativ von 

einem Ingenieurbüro als «sehr gut» be-

wertet wurde. Der Nachteil: Es stellt 

sich die Frage, ob die Hänger in den 

Gassen mit den zusätzlich angeschal-

teten Leuchten auch wirklich zur Gel-

tung kommen. Heisst, für Visp liegen 

zwei interessante LED-Angebote auf 

dem Tisch. Welches soll es denn sein? 

Wyssen fand eine passende Lösung: 

«Nach mehreren Präsentationen der 

Anbieter haben wir uns entschieden, 

dass beide einen Teil ihrer Weihnachts-

beleuchtung bereits in diesem Jahr 

aufhängen.» Dies soll den Entschei-

dungsträgern helfen, die bestmögliche 

Beleuchtung für Visp zu finden. Zudem 

erhofft sich die Gemeinde dadurch 

auch ein Feedback aus der Bevölke-

rung. Parallel zu den beiden potenziel-

len neuen Weihnachtsbeleuchtungen 

hängt in Visp – ein letztes Mal – noch 

die bestehende Beleuchtung. Im Januar 

wird sich die Gemeinde für einen der 

beiden Anbieter entscheiden.

Neue Beleuchtung ab Winter 2016

Seit dieser Woche leuchten in Visp des-

halb drei verschiedene Dekorationsbe-

leuchtungen – die bestehende sowie 

die beiden LED-Produkte. Bei der An-

schaffung einer neuen Weihnachtsbe-

leuchtung will Visp auch die Standorte 

der Lichterketten neu definieren. Wys-

sen verrät: «Ziel ist es, dass wir gewisse 

Strassenzüge neu hinzunehmen wol-

len.» Deswegen sei unklar, wie hoch 

die Kosten für die gesamte Beleuchtung 

sein werden, sagt er. Klar hingegen ist, 

dass die neu angeschaffenen Lichtele-

mente ab dem Winter 2016 in der Ener-

giestadt leuchten werden. ks

Grächen Der Coop in Grächen 
ist an einem neuen Stand-
ort. Das ehemalige Lokal 
steht leer. Gerüchten zufolge 
soll dort die Migros einzie-
hen. Die RZ klärt auf.

Der Coop befindet sich nach dem Um-

zug aus dem alten Standort im Dorfzen-

trum nun neu im «Millegga Park» beim 

Dorfeingang. Dort bot sich der Detail-

händlerin nach eigenen Angaben die 

Chance, an zentraler Lage eine neue 

Verkaufsstelle zu realisieren, welche die 

aktuellen Kundenbedürfnisse optimal 

erfüllt. Die alte Lokalität steht demnach 

leer. Wie Coop auf Anfrage mitteilt, be-

stehe mit dem Eigentümer derselben 

noch bis 2017 ein gültiger Mietvertrag. 

Die weitere Nutzung sei noch offen. Im 

Dorf kursiert nun seit einiger Zeit das 

Gerücht, dass die Migros Interesse zeige, 

sich dort neu einzumieten und eine Fi-

liale zu eröffnen. Die Migros teilt nun 

auf Anfrage der RZ mit, dass keine Er-

öffnung geplant sei. Diesbezüglich wür-

den keine Gespräche stattfinden. ap

Ein letztes Mal. Die alte Weihnachtsbeleuchtung in Visp wird ab dem Jahr 2016 durch eine neue ersetzt.

Am alten Standort von Coop wird in Grächen keine Migros-Filiale eröffnet.









 Schenken denken
stilsicher . . .

schenken

Geschenkgutscheine . . .
für ein exklusives Bergerlebnis

Bargutscheine ab   Fr. 100.00
Hüttenbett 1 Person (inkl. HP)  Fr. 120.00
Doppelbett 2 Personen (inkl. HP)  Fr. 310.00
Alpensuite 2 Personen (inkl. HP)  Fr. 450.00
Wellnesssuite 2 Personen (inkl. HP) Fr. 650.00
 
Bei Fragen rufen Sie uns einfach an. Bestellung per Mail, und 
bereits am nächsten Tag erhalten Sie Ihren Geschenkgutschein.

  
Frohe Festtage wünscht Ihnen    
Peter & Prisca Tscherrig-Schäppi
079 /864 66 44
www.anenhuette.ch  

Brückenweg 14, 3930 Visp
Kantonsstr. 3, 3920 Zermatt
T 079 600 14 66 | www.ztt.ch

 

Unser Geschenk für

die nächste Behandlung !

Haarentfernung mit Zuckergel

definitive Haarentfernung

für Mann und Frau

DKM COSMETICS   3904 NATERS 

GESCHENKT !
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Sitten Dr. Bettina Schrag (39) ist 
Rechtsmedizinerin des Kantons Wallis. 
Im Interview spricht sie über ihr Ver-
hältnis zum Tod, ihre Aufgaben und 
warum sie Rechtsmediziner in Fern-
sehserien amüsant findet. 

Frau Dr. Schrag, wie reagieren die Menschen, wenn Sie 

ihren Beruf nennen?

Grob kann man sagen, dass die Leute auf drei ver-

schiedene Arten reagieren. Da sind die, die meinen 

Beruf als ganz normalen Job zur Kenntnis nehmen. 

Dann sind da jene, die mit etwas Ekel reagieren und 

zum Schluss noch die, auf die mein Beruf eine ge-

wisse Faszination ausübt, die neugierig sind, was ich 

tue. Teilweise schon mit einer fast morbiden Neu-

gier. Mir persönlich sind die am liebsten, die meine 

Arbeit ganz unaufgeregt zur Kenntnis nehmen.

Warum wird man eigentlich Rechtsmedizinerin?

Der Entscheid, mich auf die Rechtsmedizin zu spe-

zialisieren, fiel eigentlich während eines Praktikums 

während des Studiums. Ursprünglich hatte ich recht 

Mühe mit der Materie. Während dieses Praktikums 

in der Pathologie wurde ich dann aber von einem 

Rechtsmediziner an die Hand genommen, der fest-

gestellt hatte, dass mir die Arbeit ziemlich an die 

Nieren ging. Dieser Rechtsmediziner führte mich 

an das Thema Tod von einer anderen Seite heran, 

nahm mir meine Ängste und Vorurteile. In der Fol-

ge habe ich mich immer mehr für das Thema inte-

ressiert. Während meiner Assistenzzeit in der Chir-

urgie geisterte das Thema immer wieder in meinem 

Kopf herum und nach einem weiteren Praktikum 

habe ich mich dann entschieden, die Ausbildung 

zur Rechtsmedizinerin zu machen. 

Woraus ziehen Sie Befriedigung in ihrem Berufs-

leben? Viel für Ihre «Patienten» können Sie ja nicht 

mehr tun.

Ganz im Gegenteil, wir können viel für die Men-

schen machen. Im Normalfall ist es ja so, dass der 

Arzt den Patienten befragt, Untersuchungen macht, 

dann die Diagnose stellt und eine Behandlung ein-

leitet. Wir in der Rechtsmedizin gehen den umge-

kehrten Weg. Wir beginnen mit der Diagnose, die 

meistens Tod heisst. Von da an arbeiten wir uns 

zurück, bis wir wissen, was diesen Tod verursacht 

hat. Das ist auf zwei Arten von grosser Bedeutung. 

Einerseits können wir so dem Justizwesen helfen, 

die Umstände eines Todes zu klären, auf der ande-

ren Seite können wir auch den Angehörigen sagen, 

warum ein geliebter Mensch gestorben ist, und ob 

er gelitten hat. Das gibt mir grosse Befriedigung in 

meiner Arbeit.

Muss man vom Tod fasziniert sein, um Ihre Arbeit 

 machen zu können?

Nein. Man muss Respekt vor dem Tod haben, das 

auf jeden Fall. Man darf keine Angst haben und darf 

den Tod nicht mystifizieren. Sobald man eine Faszi-

nation entwickelt, wird es schräg und das geht über-

haupt nicht. Der Tod ist etwas Natürliches, mit dem 

wir arbeiten.

Kommen wir zu Ihrer Arbeit im Einzelnen. Was macht 

eine Rechtsmedizinerin eigentlich genau?

Wir haben mehrere Aufgabenfelder. Da ist das, wel-

ches den meisten bekannt ist, das, wo wir mit Leichen 

zu tun haben. Stirbt jemand und der Arzt vor Ort 

hält fest, dass es sich um einen aussergewöhn lichen 

 Todesfall handelt, beginnt unsere Arbeit. Natürlich 

auch, wenn ein gewaltsamer Tod vorliegt. Dann kann 

es sein, dass wir vor Ort gerufen werden. Wir neh-

men dann erste Untersuchungen vor, sichern Daten 

für eine mögliche Identifizierung und schätzen  den 

Todeszeitpunkt. Natürlich schauen wir auch, ob die 

Umstände, die wir vor Ort antreffen, mit dem vermu-

teten Geschehen übereinstimmen.

Wie geht es anschliessend weiter?

Schritt zwei, der aber auch Schritt eins sein kann, 

ist die sogenannte Legalinspektion. Dazu wird der 

Leichnam in einen Obduktionssaal transportiert. 

Dann werden die Leiche, aber auch die Kleider, ge-

nauestens untersucht, wobei wir nach verdächtigen 

Dingen suchen. Es geht vor allem darum zu klären, 

ob die Spuren an der Leiche mit dem Szenario über-

einstimmen, das uns von der Polizei präsentiert 

wird.

Können Sie das in einem Beispiel ausführen?

Nehmen wir an, wir wissen, dass die Leiche auf dem 

Bauch liegend gefunden wurde und dass Blut auf 

dem Boden war. Wir müssen anhand der Leichen-

schau klären, ob die Leichenflecken mit der Lage 

des Toten übereinstimmen oder ob er möglicher-

weise bewegt wurde. Oder woher das gefundene  

«Ich habe Angst, dass ein 
Toter plötzlich wieder aufwacht»

«Die Arbeit geht
 uns auf alle Fälle 

nicht aus»
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Blut stammt. Weist der Leichnam Abwehrverlet-

zungen auf ? Das sind Fragen, die wir während der 

Leichenschau klären. Immer steht die Frage im Vor-

dergrund: Gab es eine Dritteinwirkung oder war es 

möglicherweise ein Unfall?

Und wenn dabei irgendwelche Ungereimtheiten fest-

gestellt werden?

Dann wird obduziert. Bis jetzt ging es um die Frage: 

Wie waren die Todesumstände? Bei der Obduktion 

suchen wir dann nach der genauen Todesursache. 

Dies geht nur, wenn wir die Leiche öffnen. Das ist 

vor allem in Fällen besonders zentral, in denen der 

Tote keine äusseren Spuren aufweist. Die Obduk-

tion muss Klarheit darüber schaffen, was den Tod 

verursacht hat. Ausgehend davon wird anschlie-

ssend versucht, Rückschlüsse darauf zu ziehen, 

welche Ursachen zum Tod geführt haben. Ein Bei-

spiel: Die Todesursache unbekannt, äusserlich sind 

keine Hinweise für Fremdeinwirkung vorhanden. 

Wir müssen dann klären, ob eventuell ein Gift da-

für verantwortlich war oder ob es sich um einen 

natürlichen Todesfall handelt, zum Beispiel einen 

Herzinfarkt. 

Welche Aufgaben hat die Rechtsmedizin sonst noch?

Die Identität einer Leiche wird ebenfalls geklärt, 

und zwar zweifelsfrei. Eine ID in der Tasche reicht 

heute nicht mehr für eine Identifizierung. Dann 

kommen zum Beispiel zahnmedizinische Unterla-

gen zum Zug, oder die Person wird von Angehöri-

gen optisch mit Unterschrift identifiziert.

Die Rechtsmedizin kümmert sich aber auch um die 

Lebenden, oder?

Ja, das ist das andere grosse Arbeitsfeld. Kommt 

es zum Beispiel zu Misshandlungen, Missbrauchs-

fällen oder Verletzungen ohne Todesfolge führen 

wir ebenfalls Untersuchungen durch, um den Tat-

hergang zu rekonstruieren oder zu bestimmen, ob 

die Verletzungen mit den Schilderungen der Tatbe-

teiligten übereinstimmen. Oder wir klären ab, wel-

che Verletzungen von welchen Waffen verursacht 

worden sein könnten. 

Kommen denn im Wallis viele Fälle vor, in denen die 

Rechtsmedizin zum Zuge kommt?

Die Arbeit geht uns auf alle Fälle nicht aus, wir sind 

gut ausgelastet.

Und wie lange dauern Ihre Fälle im Schnitt?

Das ist schwer zu sagen, das hängt immer davon ab, 

welche Untersuchungen gemacht werden müssen. 

Es handelt sich aber bei Obduktionen eher um Mo-

nate als um Wochen, auf alle Fälle dauert es länger 

als im TV (lacht).

Stichwort TV. Ihr Beruf kommt ja in Serien und Krimis 

sehr oft vor. Wie stehen Sie zu dem dort gezeichneten 

Bild von Ihren «Kollegen»?

Ich finde meine «TV-Kollegen» sehr amüsant. Vor al-

lem, weil die Charaktere so schön überzeichnet sind. 

Das Outfit ist immer perfekt, alles passt. Ich kann 

Ihnen aber versichern: Hochhackige Schuhe eignen 

sich für unseren Beruf nicht besonders. Was die Ar-

beit der Rechtsmediziner im Fernsehen betrifft, so 

ist zu sagen, dass da viele Aufgabenbereiche, die in 

der Realität strikt getrennt sind, vermischt werden. 

Ein Rechtsmediziner ist kein Fahnder oder arbeitet 

selten im Labor. Hinzu kommt, dass diesen Figuren 

oft technische Hilfsmittel zur Verfügung stehen, die 

wir nicht haben und bei uns dauert alles, wie gesagt, 

einiges länger als 90 Minuten. Grundsätzlich habe 

ich aber nichts gegen das Bild, das die TV-Autoren 

für meinen Berufsstand entwerfen.

Gibt es Fälle, die Sie besonders beschäftigen?

Als Privatperson ja, als Profi darf man das aber 

nicht zulassen. Wenn man einen Fall bearbeitet, 

so muss man sich davon abgrenzen können. Man 

muss lernen,  das persönliche Befinden in den Hin-

tergrund zu rücken.

Wie gelingt Ihnen das?

Durch eine strikte Trennung von Berufs- und Privat-

leben. Ich nehme mir nie Arbeit mit nach Hause. 

Ein guter Ausgleich, zum Beispiel durch Hobbys, ist 

enorm wichtig.

Hat sich Ihr Verhältnis zum Tod durch Ihre Arbeit ver-

ändert?

Durch meinen Beruf weiss ich, welche Gesichter der 

Tod haben kann. Der Tod ist im Leben obligatorisch. 

Ich kenne die Arten, wie Menschen sterben. Auf der 

anderen Seite geht mir der Tod, wenn ich persön-

lich betroffen bin, genauso nahe, wie jedem ande-

ren Menschen auch.

Warum haben Sie Angst, dass plötzlich jemand wieder 

aufwachen könnte?

Immer wieder stösst man in den Zeitungen auf Mel-

dungen, dass jemand in einer Leichenhalle aufge-

wacht ist. Das Phänomen Scheintod muss jedem 

Arzt im Hinterkopf sein. Denn auch heute noch gibt 

es Umstände, in denen es möglich ist, dass jemand 

plötzlich wieder aufwacht. Obwohl wir Rechtsmedi-

ziner nicht gerne von Scheintod sprechen. Denn der 

Tod ist etwas Absolutes. Man ist tot oder eben nicht.

Martin Meul 

 ZUR PERSON

NACHGEHAKT

Vorname: Bettina Name: Schrag Geburtsdatum:  
6. August 1976 Familie: ledig Beruf: Rechtsmedizinerin 
Hobbys: Klettern, Velofahren, Tauchen, Skifahren

Ich habe Angst, dass jemand plötzlich  
wieder aufwacht Ja

Der Nachteil an meinem Arbeitsplatz sind  
die tiefen Temperaturen Nein

Für meinen Job braucht man einen starken Magen Nein

(Der Joker darf nur einmal gezogen werden.)

«Der Tod ist absolut. 
Man ist tot 

oder eben nicht»

«Ich finde meine 
‹TV-Kollegen› sehr 

amüsant»
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Ihr Spezialist für alle
Elektrohaushaltgeräte!

Infos und Adressen:
0848 559 111

oder www.fust.ch

SONNTAGSVERKAUF!
Infos unter 0848 559 111

oder www.fust.ch

Tauschen Sie jetzt
Ihre Superpunkte
in Fust-Einkaufs-
gutscheine ein!

MMITTPPUUUNNKKTTEN
ZZZAAHHLLEENN
JJJJEETTZZTTT

Gültig bis
24.12.15

Waschmaschine WA 1260
• Kaltwaschen 20°C
• Programmablaufanzeige
Art. Nr. 107715

nur

399.–
Tiefpreisgarantie

C

Wäschetrockner TW 5458 F
• Diverse Zusatzprogramme: Leichbügeln
Plus, Extra Kurz • Mit 8 kg Fassungs-
vermögen • Direktablauf für das
Kondenswasser möglich Art. Nr. 158338

Waschmaschine WA 1458 F
• Extraschonend dank 8 kg Fassungsvermö-
gen • Div. Programmoptionen: Wolle Plus,
Leichtbügeln, Jeans • Startvorwahl bis 20
Stunden Art. Nr. 159316

Setpreis nur

2199.–
statt 4398.–

-50%

Mit Leichtbügel
n-

Programm!

Exclusivité

Wäschetrockner TW 2117
• Mit Drehwahlschalter und Tipptasten
• Zusatzprogramme: Wolle finish,
Super 40, Sportswear, Mix
• Trommelinnenbeleuchtung
• Knitterschutz Art. Nr. 107752

Waschmaschine WA 1497
• Fassungsvermögen bis 7 kg
• 24 Stunden Startzeitvorwahl
Art. Nr. 107720

Setpreis nur

1899.–
statt 2798.–

-899.–

200.– Rabatt

nur

1199.–
statt 1399.–

-28%

nur

999.–
statt 1399.–

B B

-40%

nur

1199.–
statt 1999.–

-45%

nur

1299.–
statt 2399.–

Putzhilfe für 
Ferienwohnung
gesucht
Suche zuverlässige, sauber arbei-
tende Putzhilfe für Bettenwechsel 
in Blatten bei Naters, 3-4 Samstage 
im Februar, Arbeitsaufwand ca. 3 h 
pro Bettenwechsel.

Auch für SchülerInnen oder 
StudentInnen ab 20 Jahren geeig-
net, welche ihr Budget aufpeppen 
möchten.

Gute Bezahlung!
ifux@bluewin.ch

An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa   8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44

<wm>10CFXKIQ7DMBBE0ROtNbOzjq0ujMysgKg8pCru_VHdsoBPnv6cWQv-7eN4jjMJdhhZe0O6avG2paAitCTpDtYHFUE2xe03beEArt-zzOgXZSGjlvXyeb2_2saafXIAAAA=</wm>
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11.-12.03.16
VISP LA POSTE
WWW.STARTICKET.CH / 0900 325 325 (CHF 1.19/MIN AB
FESTNETZ), POST ODER ALLEN STARTICKET VVK-STELLEN

GSCHÄNKLI-TIPP

PRESENTING SPONSOR:

Saltinaplatz 1
Brig-Glis

MALERGESCHÄFT

S i üb 45

Profitieren Sie von unserem Winterrabatt für 
innere Malerarbeiten von Januar bis März.

Ihr Maler-Team Briggeler

info@maler-briggeler.ch
www.maler-briggeler.ch
Handy 079 219 53 12

Decken scheuern?  NEIN
Wände schrubben?  NEIN
Türen waschen?  NEIN
Schränke polieren?  NEIN
Radiatoren putzen?  NEIN

Wir streichen für Sie!

Wir w
ünsch

en allen 

fro
he Festt

age!



Im neuen Swisscom Shop Brig in der Bahnhofstrasse 1 finden 
Sie für jedes Budget garantiert das Passende – vom stylishen  
Smartphone-Cover bis zum unterhaltsamen TV-Erlebnis.

Wir haben die
Weihnachts-
geschenkideen.

Jetzt Swisscom TV 2.0 
abschliessen und

bis zu

Winterbatzen
sichern.*

*  Angebot gültig bis 31.01.2016 für Swisscom TV 2.0-Neukunden. Winterbatzen im Wert von CHF 200.– geschenkt beim Abschluss eines neuen Pakets Vivo XL (CHF 139.–/Mt.), CHF 150.– bei Vivo L (CHF 119.–/Mt.), CHF 100.– bei Vivo M 
(CHF 99.–/Mt.), CHF 50.– bei Vivo S (CHF 79.–/Mt.) oder Vivo XS (CHF 59.–/Mt.). Abopreise gelten ohne Festnetz und mit Swisscom TV 2.0 light. Mindestbezugsdauer 12 Monate. Gilt nicht für den Wechsel von Swisscom TV zu Swisscom 
TV 2.0. Aktivierung Swisscom TV 2.0 und Bereitstellung der TV-Box einmalig CHF 99.–. Eine vorzeitige Vertragsauflösung ist nur gegen Rückzahlung bzw. Nachbelastung des Gutscheinwerts möglich. Pro Person kann nur 1 Gutschein 
bezogen werden. Den Winterbatzen erhalten Sie nach Vertragsabschluss in Form eines Swisscom Bons.
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Brig-Glis feiert: Abschluss der Feierlichkeiten
Brig-Glis Weihnachten steht 
kurz vor der Tür. Um sich so 
richtig auf die Weihnachts-
zeit einzustimmen, organi-
sieren die Verantwortlichen 
am Freitag, 18. Dezember 
2015, einen Weihnachtse-
vent. Zeitgleich lässt seit An-
fang Dezember der bekannte 
Lichtkünstler Gerry Hof-
stetter die Sebastians kapelle 
in Brig in weihnachtlichem 
Glanz erstrahlen. Das Jubi-
läumsjahr wird anlässlich 
des Neujahrsempfangs am 
1. Januar 2016 offiziell abge-
schlossen. 

Für einen beschwingten Auftakt sorgt 

am Freitag, 18. Dezember 2015, der 

Oberwalliser Gospelchor «Gospel Joy», 

welcher mit seinem Gesang die Besucher 

in weihnachtliche Stimmung versetzt.  

Im Anschluss wird die Partyband «Jave 

Jam» aufspielen. Das Trio steht für die 

Mischung verschiedenster Musikrichtun-

gen. Von Evergreens über Soul bis hin 

zum Pop. Speziell für den Auftritt in Brig 

wird das Repertoire um einige bekannte 

Weihnachtssongs erweitert. Gleichzeitig 

können sich Einheimische und Gäste auf 

der Eisbahn auf dem Stadtplatz vergnü-

gen. Am gleichen Abend findet ebenfalls 

die beliebte Eisdisco statt. 

Nachdem Gerry Hofstetter sein Können 

bereits anlässlich des Brig Barock 2015 

– unter dem Motto: Light & Music – 

Stockalpers Lichtspektakel – unter Be-

weis stellen konnte, wird während der 

Weihnachtszeit die Sebastianskapelle 

immer wieder neu in Szene gesetzt. 

Ihren eigentlichen Abschluss finden die 

800-Jahr-Feierlichkeiten anlässlich des 

Neujahrsempfangs vom 1. Januar 2016 

in der Briger Simplonhalle. Traditions-

gemäss wird in diesem Jahr die Musikge-

sellschaft «Glishorn» den Abend musika-

lisch umrahmen. Die Besucher können 

sich dabei auf einen witzigen und amü-

santen Jahresrückblick des Komiker-

Duos «Humorplatz» freuen. Was gibt es 

Schöneres, als das spannende und ab-

wechslungsreiche Jubiläumsjahr noch 

einmal auf lustige Art und Weise Re-

vue zu passieren? In diesem Sinne: 

Brig-Glis feiert – feiern Sie mit. 

www.800jahrebrig.ch

Weihnachtliches Vergnügen auf der Eisbahn in Brig.

(Foto: zvg)
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Leben zwischen Bern und Raron
Raron Flavian Wyer ist Eis-
hockeystürmer beim EHC 
Raron. Der Visper über die 
Ambitionen des 2.-Ligisten 
und sein Zeitmanagement.
 

Er ist talentiert und ambitioniert. Und 

er ist Topscorer beim EHC Raron. Dabei 

hat er seine Schlittschuhe bereits ein-

mal an den Nagel gehängt. Flavian Wy-

er (26) aus Visp arbeitet und studiert in 

Bern. Dies wurde ihm zusammen mit 

dem Druck der 1. Liga zu viel, weshalb 

er während eines Jahres kein Eishockey 

mehr spielte.

Neuanfang in Raron

Der Entschluss, wieder auf das Eis zu 

kommen, war nicht einfach. «Der da-

malige Präsident des EHC Raron hat 

mich überzeugt, wieder Eishockey zu 

spielen», sagt Wyer. Ein zweiter Grund 

sei gewesen, dass viele Kollegen aus der 

Juniorenzeit in Raron spielen. Da habe 

er sich entschlossen, einen Neustart zu 

wagen. «Der EHC Raron soll auch keine 

Übergangslösung sein. Hier werde ich 

geschätzt, und ich kann dem Verein 

helfen.» Wyer hat keine Ambitionen, 

in den nächsten zwei, drei Jahren wie-

der in der 1. Liga zu spielen. Er sagt: 

«Sollte Raron in den nächsten fünf Jah-

ren aufsteigen, kann man darüber re-

den, aber momentan bin ich in der 2. 

Liga zufrieden.» Auch deshalb, weil er 

täglich nach Bern reist, wo er arbeitet 

und studiert. «Es würde mir zeitlich 

nicht drinliegen, mehr Trainings zu be-

suchen.»

Schwieriges Zeitmanagement

Morgens früh auf den Zug, um zur 

Schule oder Arbeit zu fahren, dann 

wieder nach Raron, um zu trainieren 

(zweimal wöchentlich), danach bei den 

Eltern übernachten. So sieht der Alltag 

des Stürmers aus. Das Zeitmanagement 

ist auch bei Auswärtsmatches schwie-

rig. «Ich reise für gewöhnlich mit dem 

Privatauto nach, um Zeit einzusparen. 

Denn der Mannschaftsbus fährt meis-

tens früher ab, so bin ich zeitgleich da.» 

Dennoch findet Wyer zwischendurch 

Zeit, um zu reisen. «Da ich in jungen 

Jahren Eishockey quasi gelebt habe, be-

nutze ich das Reisen eher, um ein we-

nig Abstand zu bekommen. Das hat 

mir eindeutig geholfen, und ich habe 

den Sport in diesen Momenten auch 

nicht gesucht.»

 

Einstieg über Umwege

Dass Wyer überhaupt Eishockey spielt, 

ist kein Zufall. «Seit ich meinen beiden 

älteren Brüdern beim Eishockey zuge-

schaut habe, wollte ich genau so gut 

werden wie sie. Aber das Eislaufen lag 

mir einfach nicht. Erst als mir meine 

Mutter Rollschuhe schenkte, ging es 

auch auf dem Eis besser. Wyer erzielte 

stets grössere Fortschritte. Er misst sich 

an seinem Vorbild Todd Elik. «Seine be-

sonders gute Spielübersicht hat mir im-

poniert. Ich selber teile auch eher eine 

Scheibe, als dass ich selber ein Tor er-

zielen will.» Was liegt für den EHC Ra-

ron in der Liga drin? «Wir sind eine jun-

ge Mannschaft mit Qualität. Ich traue 

uns viel zu», sagt der Topscorer. 

Finanzierung Eishalle im Endspurt

Der EHC Raron ist auch neben dem Eis 

engagiert. Um den langfristigen Ver-

bleib in der Liga sicherzustellen und 

dem Team bessere Bedingungen zu er-

möglichen, sucht der Klub nach Spon-

soren für einen Eishallenbau. Es fehlen 

noch 160 000 Franken, um das Projekt 

zu stemmen. Die Verantwortlichen 

zeigen sich jedoch zuversichtlich, die  

Finanzierung sicherzustellen. sw

Flavian Wyer: «Mehr Trainings würden zeitlich nicht drinliegen.»

(Foto: zvg)

FC SITTEN – DAS 
TEAM DES JAHRES

15 Punkte aus 18 Spielen. Zweitletzter 
Rang in der Tabelle. Keine Euphorie rund 
um den Verein. Das war der FC Sitten vor 
zwölf Monaten. Constantin, der auf einen 

Sportchef verzichtet, hatte gleich mehre-

ren Trainern (Dries, Chassot, Smajic) die 

Herkulesaufgabe zugetraut, aus einem zu-

sammengewürfelten Haufen eine Einheit zu 

bilden. Vergebens. Doch Constantin bügel-

te seine (Transfer-)Fehler aus und holte im 

Winter Salatic und Ziegler, die viel Stabilität 

in die Defensive brachten. Und: Er verpflich-

tete Didier Tholot zum dritten Mal als Trai-

ner. Alle schlugen sie im Wallis ein. Sitten 

war das viertbeste Team in der Rückrunde, 

holte phänomenal den 13. Cupsieg und qua-

lifizierte sich dadurch für die Gruppenphase 

der Europa League. Damit nicht genug. Sit-

ten überwintert erstmals seit 29 (!) Jahren 

im europäischen Wettbewerb und darf sich 

im Frühjahr in den Europa-League-Sech-

zehntelfinals zweimal mit dem SC Braga 

messen. Sitten erlebt eine Achterbahnfahrt 

und steigt vom Keller in den Himmel. Inner-

halb von zwölf Monaten. Diesen Turnaround 

hat kein anderes Schweizer Team in dieser 

kurzen Zeit geschafft. Deshalb hätte der FC 

Sitten die Auszeichnung «Team des Jahres 

2015» verdient. Auch wenn am Sonntag 

bei den Sports Awards der Leichtgewichts-

Vierer im Rudern als «Team des Jahres» aus-

gezeichnet wurde. Doch Constantin ist gut 

beraten, sich nicht auf den Lorbeeren auszu-

ruhen. Sein Plan ist klar: In der Meisterschaft 

ist Platz 4 das Minimalziel. Europäisch 

winken durch das Heimspiel gegen Braga 

weitere Einnahmen und im Cup soll der 14. 

Triumph her. Daran zweifelt nach dem gran-

diosen Sieg gegen Basel am Sonntag ohne-

hin niemand mehr zwischen dem Genfersee 

und Gletsch. Doch das Allerwichtigste wird 

die erneute Quali für die Europa-League-

Gruppenphase sein. Um das Stadion «Eu-

ropa-League-tauglich» zu machen, zahlte 

Constantin heuer 1,5 Millionen Franken aus 

dem eigenen Sack. Immerhin: Die UEFA gab 

das Stadion gleich für fünf Spielzeiten frei. 

Schafft es Sitten, seinen Coup zu wiederho-

len und auch im nächsten Jahr als Cupsieger 

die Europa League zu rocken, so ist er ein 

heisser Anwärter auf den Titel «Team des 

Jahres 2016.» Und dies absolut zu Recht.

OFFENSIV: Simon Kalbermatten (simon.kalbermatten@rz-online.ch)
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MEIST SONNIG UND MILD
Der heutige Donnerstag bringt meistens sonniges Wetter mit ganztags nur wenigen Wolken. Nach einem ziemlich kalten Morgen werden 
dabei am Nachmittag im Zentralwallis milde 8 bis 9 Grad erreicht. Auch in der Höhe ist es mild, die Nullgradgrenze steigt doch auf rund 
3000 Meter. Auf den Bergen weht ein schwacher Südwestwind. Morgen Freitag ziehen dichte Wolken auf, bis zum Abend ist auch wenig 
Niederschlag möglich. Dazu bleibt es unverändert mild.  

WETTER

Gutes Wetter wünscht Ihnen:

Persönliche 
Wetterberatung: 
0900 575 775 
(Fr. 2.80 / Min.) 
www.meteonews.ch

Donnerstag

Freitag
Rhonetal 1500 m

Samstag
Rhonetal 1500 m

Sonntag
Rhonetal 1500 m

Montag
Rhonetal 1500 m

Die Aussichten

9°2° 7°2° 8°-2° 8°3° 8°-2° 10°4° 8°2° 4°2°

Telefon 027 956 13 60 www.walchmaschinen.ch

Die beste Adresse  
für alle Miele-Geräte. 
Verkauf & eigener 
Reparaturservice.

St. Niklaus

GARANTIERT bestes  
Preis-/Leistungsverhältnis

Wieder offen

Ab 6.30 Uhr Frühstück
Gipfeli + Kaffee/Orangensaft

Trattoria La Bruschetta (ehem. Sindbad)
Kantonsstrasse 2, 3940 Steg, Tel. 079 739 30 32

5.90 Fr.

Grüess-Egga
Möchten Sie jemanden grüssen, jemandem 
gratulieren oder einfach etwas Schönes 
sagen?

Schicken Sie Ihre Grüsse an unsere «Grüess-
Egga». Alle Infos finden Sie auf der Seite 31.

Happy Squash
Vom 26. Dezember bis 10. Januar 
jeden Tag von 08.00 – 18.00 Uhr

nur 7.– pro Person/Stunde
Racketmiete 4.–

Ab 10. Januar bis 28. Februar
Sa/So 08.00 – 18.00 Uhr gleiche Aktion

Tennis und Squash Center Brig-Glis – Kantonsstrasse 3902 Glis-Gamsen www.tennissquashbrig.ch
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Jetzt
den perfekten Deal

einfädeln!

Eintausch-Bonus min. Fr. 300.–Ein

nfädeln!

BERNINAshop – 3900 Brig – 027 924 86 00

GEWINN

Auflösung
RZ Nr. 48

RÄTSEL

1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– vom Bernina-Shop in Brig.
Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Kreuzworträtsel», Postfach 76,  
3900 Brig-Glis oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch
Einsendeschluss ist der 21. Dezember 2015. Bitte Absender nicht vergessen!  
Der Gewinner wird unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Sonntagsverkauf  20. Dezember
Brig 13 – 18 Uhr
Eyholz 13 – 17 Uhr
Visp 13 – 17 Uhr

*mit wenigen Ausnahmen

www.coop.ch
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LASAGNE

Gewinner:  
Lydia Burgener Fiesch

Kalbsgeschnetzeltes
mit Eierschwämmen

in 30 Minuten auf dem Tisch

Bratbutter in einer Bratpfanne erhitzen, 
Fleisch portionenweise je ca. 2 Min. braten, 
herausnehmen, Hitze reduzieren. Fleisch 
würzen, zugedeckt beiseite stellen.

Schalotte fein hacken, mit den Eierschwäm-
men und den Wacholderbeeren in derselben 
Pfanne andämpfen. Bouillon und Wein dazu-
giessen, aufkochen, bei mittlerer Hitze ca. 5 
Min. einkochen.

Johannisbeergelee und Crème fraîche 
darunterrühren, würzen, Fleisch wieder 
beigeben, nur noch heiss werden lassen, 
Petersilie daruntermischen.
Dazu passen: Nudeln.

803 kJ/190 kcal pro Person

Butter zum Braten
500 g geschnetzeltes Kalbfleisch
¾ TL Salz
wenig Pfeffer
1 Schalotte
200 g Eierschwämme

1 EL Wacholderbeeren
2 dl Fleischbouillon
1 dl Weisswein
2 EL Johannisbeergelee
Crème fraîche 
¼ Bund glattblättrige Petersilie

1

2

3

weitere gluschtige Rezepte unter www.coop.ch/rezepte

vor- und zubereiten: ca. 30 Minuten ohne Lactose, ohne Gluten

Tipp: 
statt Eierschwämme 

Champignons 
verwenden.

COOP-REZEPT DEZEMBER FLEISCH

Zutaten für 4 Personen 
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3-HEADED SHARK ATTACK
Eine sommerliche Kreuzfahrt droht in 
 einem fürchterlichen Blutbad zu enden. 
Ein aus einer Forschungsstation entkom-
mender, dreiköpfiger Riesenhai fühlt sich 
bedroht und attackiert das Kreuzfahrt-
schiff. Einzig der erfahrene Grosswild-
jäger Mike Burns (Danny Trejo) stellt sich 
der Fressmaschine in den Weg. Doch das 
Monster mit seinen rasiermesserscharfen 
Zähnen scheint unaufhaltbar zu sein und 
frisst sich seinen Weg durch das Schiff, 
um alle Passagiere zu killen. Das Drama 
(Produktion 2015) dauert 85 Minuten.

Weihnachtsmarkt in Visp
Visp Weihnachtsstimmung ohne Weih-

nachtsmarkt? Unvorstellbar. Nach 

den traditionellen Märkten in Fiesch 

oder Naters  steht nun auch der gro-

sse Markt in Visp wieder an. Mit einem 

grosszügigen Angebot. Deshalb gilt – 

verpassen verboten.

Start mit einem Abendmarkt

Auch dieses Jahr ist der Weihnachts-

markt in Visp wieder ein absoluter Hö-

hepunkt in der Oberwalliser Vorweih-

nachtszeit. Am letzten Wochenende 

vor Heiligabend lädt der Gewerbeverein 

Visp zum Weihnachtsevent mit viel Un-

terhaltung und stimmungsvollen Ange-

boten ein. 

Den Auftakt bildet ein gemütlicher 

Abendweihnachtsmarkt am 17. und 

18. Dezember jeweils zwischen 16.00 

und 20.00 Uhr auf dem Visper Kauf-

platz mit vielen kulinarischen Köstlich-

keiten und diversen kleinen Geschen-

kideen. Dies ist jedoch erst der Anfang 

des Weihnachtsmarks in Visp. Der Hö-

hepunkt folgt dann mit dem grossen 

Weihnachtsevent am Samstag und 

Sonntag in Visp und  Eyholz. Die be-

währten Kinderanimationen wie Ker-

zenziehen, Märlizug, Lebkuchen zie-

ren, Ponyreiten, Fun Park und vielem 

anderem halten auch dieses Jahr wie-

der einige Überraschungen und ganz 

tolle Auftritte für Sie bereit. Der Weih-

nachtsmarkt begeistert Alt und Jung 

dank eines vielfältigen Angebots. rz

Willkommener Anlass für alle. Dank eines vielseitigen Angebots ist der Weihnachtsmarkt in 

Visp ein Event für Alt und Jung.

RZ-MOVIES

Weitere Filme auf:

www.rzmovies.ch

(Foto: zvg)
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Star Wars: Episode VII

Auftakt in Gluringen

Brig/Visp Mehr als drei Jahrzehnte nach 

«Star Wars 6 – Die Rückkehr der Jedi-

Ritter» wurde das Imperium durch die 

«Erste Ordnung» abgelöst, eine eben-

falls diktatorische Organisation mit 

anderem Namen, die Krieg gegen den 

Widerstand führt. Von grosser Politik 

aber weiss Rey (Daisy Ridley) auf dem 

Wüstenplaneten Jakku zunächst nicht 

viel. Die junge Frau verbringt ihre Ta-

ge damit, die karge Landschaft nach 

Schrott abzusuchen, den sie danach 

verkauft. Sie ist allein, wartet auf ih-

re Familie – bis sie die Bekanntschaft 

von Finn (John Boyega) macht, einem 

ehemaligen Sturmtruppler, den die Un-

taten der Ersten Ordnung abgeschreckt 

haben. Star Wars Episode Vll – Das Er-

wachen der Macht läuft ab heute Don-

nerstag (20.30 Uhr) im Kino in Brig und 

ab Samstag (20.30 Uhr) in Visp. rz

Gluringen Am bevorstehenden Wochen-

ende vom 19. und 20. Dezember findet 

in Gluringen die Saisoneröffnung wie 

geplant statt. Sichern auch Sie sich ei-

nen Skipass für die ganze Familie und 

profitieren Sie bis zum 20. Dezember 

von einem Vorverkaufsrabatt von 10 

Prozent. So bezahlen Erwachsene 157 

Franken (statt 175 Franken) und Kinder 

bis 15 Jahre erhalten bereits für 103 

Franken (statt 115 Franken) eine Sai-

sonkarte. Gluringen bietet Gratispark-

plätze direkt neben der Skipiste an. Die 

Pisten sind überschaubar und deshalb 

gerade für Kinder sehr geeignet. Ein 

weiterer Vorteil: Es gibt eine Hilfe beim 

An- und Abbügeln. rz

Star Wars läuft wieder auf der Kinoleinwand.

Grosse Silvesterparty im Perron 1 in Brig.

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)

Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 17.12 Heidi20.30 h

Mo 21.12 
Heidi

Dheepan

17.00 h

20.30 h

Fr 18.12 Heidi20.30 h

Di 22.12 
Arlo & Spot 3D

Schellen-Ursli

17.00 h

20.30 h

So 20.12

Heidi

Schellen-Ursli

Star Wars – das Erwachen 
der Macht 3D

14.00 h

17.00 h

20.30 h 

Sa 19.12 

Heidi

Schellen-Ursli

Star Wars – das Erwachen 
der Macht 3D

14.00 h

17.00 h

20.30 h 

Mi  23.12 
Arlo & Spot 3D

Heidi

14.00 h

20.30 h

 

Reservationen unter: 027 923 16 58

www.kinocapitol.ch

Do 17.12. Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D Premiere20.30 h

Di 22.12. 

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D

17.00 h 

20.30 h 

Mi 23.12. 

Die Peanuts – Der Film 
Premiere 

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D

14.00 h

 
17.00 h 

20.30 h 

Fr 18.12. 
Der kleine Prinz

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D

18.00 h

20.30 h 

Sa 19.12. Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D20.30 h

So 20.12. 

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D

14.00 h 

17.00 h 

20.30 h 

Mo 21.12. 

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht 3D

17.00 h 

20.30 h 

EINE WOCHE
KINOPROGRAMM

KINO

Silvester im Perron 1
Brig Sie haben noch keine Pläne für 

die Silvesternacht? Dann besuchen Sie 

die grosse All-Inclusive-Silvesterpar-

ty im Perron 1 in Brig und tanzen zur 

Musik von DJ Sunics und DJ Skay. Am 

 Donnerstag, 31. Dezember, wartet ein 

tolles Angebot auf Sie: Das Paket für 

nur 139 Franken beinhaltet den Eintritt 

ins Perron 1, den Konsum von alkoholi-

schen und nicht alkoholischen Geträn-

ken, ein Mitternachtsbuffet (kalt/warm 

von 1.00 bis 5.00 Uhr) sowie die Garde-

robe. Lassen Sie den Geldsack zu Hause 

und profitieren Sie von diesem einma-

ligen Angebot. Tickets für die Silvester-

nacht am Donnerstag, 31. Dezember, 

gibt es im Britannia Pub, im Salzturm 

oder unter www.perron1.com rz

(Foto: zvg)

In Gluringen öffnen am Samstag die Pisten.

(Foto: zvg)

WAS LÖIFT?

Kultur, Theater, Konzerte

Visp, jeden Freitag, Kaufplatz,  
16.00 – 20.00 Uhr, Pürumärt

Brig, 19.12., 19.00 Uhr, Kollegiumskirche 
Weihnachtsgala

Brig, 17.12., 18.00 Uhr, Kollegium Brig 
Buchvorstellung Uli Borowka

Brig, 20.12., 17.00 Uhr, Kollegiumskirche 
Gospel Joy meets Ireland

Münster, 27.12., 18.00 Uhr, Pfarrkirche 
Gospel Joy meets Ireland

Brig, 9.2.2016, 19.30 Uhr, Grünwaldsaal 
Walliser Geschichten: Römer

St. Niklaus, 13.2.2016 
Querkultur: Himmelbettkonzert

Ausgang, Feste, Kino

Brig, 18.12., 18.00 Uhr, Perron 1  
Stefanie Heinzmann

Brig-Glis, 18.12., 800-Jahr-Feierlichkeiten: 
Weihnachtsevent

Brig, 31.12., Perron 1, grosse Silvesterparty

Brig-Gamsen, 31.12., ab 20.00 Uhr 
Schlagertempel, Silvesterparty

Brig-Gamsen, 2.2., 21.30 Uhr 
Schlagertempel, Z’Hansrüedi

Sport und Freizeit

Brig, 1. – 24.12., Adventszauber 

Saas-Fee, 17.12., 18.00 Uhr, Primarschule 
musikalische Dorfweihnacht

Saas-Fee, 18./19.12., Dorfplatz 
Wiehnachtsmärt

Gluringen, 19./20.12.  
Saisoneröffnung Skilift

Visp, 20.12., 17.00 Uhr, Bahnhofplatz 
Aussendungsfeier: Friedenslicht 2015

Brig-Glis, 26.12.2015 – 10.1.2016, tägl. 
8.00 bis 18.00 Uhr, 10.1. – 28.2.2016, Sa/
So, 8.00 bis 18.00 Uhr, Tennis und 
Squash Center, Happy Squash 

Gspon, 29.12., Gspotreijo 
kulinarische Schneeschuhwanderung
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TV-TIPPS DER WOCHE
TV Oberwallis ist ein Produkt der BSP 
Studio GmbH in Brig. Die regio nalen  
Programminhalte  werden in Zusammen-
arbeit mit  lokalen Partnern erstellt.

Produktion TV Oberwallis: 
info@bspstudio.ch

Redaktion RZ-Magazin: 
info@rz-online.ch 
oder Tel. 027 922 29 11 

«Wier Welles Wissu»
Kontakt Martin Meul 
www@tvoberwallis.tv 

Werbeabteilung: 
werbung@tvoberwallis.tv
 
Service: 
Memoriam wird während 24 Stunden je-
weils fünf Minuten vor der vollen Stunde 
sowie um 13.25, 18.25 und 20.25 Uhr aus-
gestrahlt. 
Der regionale Werbeblock wird tagsüber 
insgesamt 30-mal aus gestrahlt.
 
Urheberrechte: 
Die Urheber- und Nutzungsrechte der 
Sendungen sind bei TV Oberwallis und/
oder Alpmedia AG. Eine Aufzeichnung für 
kommerzielle Nutzungen oder Aufschal-
tung auf fremde Internetseiten bedarf 
der Zustimmung der Alpmedia AG und/
oder TV Oberwallis.

TV-Shop: 
Sendungen können zu privaten  
Zwecken als DVD bestellt werden unter 
Tel. 027 922 29 11 oder info@rz-online.ch 
Abholpreis: Fr. 30.–
Zustellung und Rechnung: Fr. 35.– 

Studiobesichtigung: 
Studiobesichtigungen sind nach 
 Vor anmeldung möglich. 
Anmeldung unter 027 530 06 81

SERVICE-INFO

ALPENWELLE AKTUELL
Sterne der Alpenwelle Sigrid und Marina 
LIVE.                                                              

Ausstrahlung: täglich von 8.00 bis 11.00, 14.00 
bis 18.00 und 21.00 bis 8.00 Uhr

ALPENWELLE AKTUELL

BESAMUNGSTECHNIKER
Seit 15 Jahren arbeitet Roman Wyssen 
als Besamungstechniker. Was es mit der 
künstlichen Besamung auf sich hat, se-
hen Sie im RZ-Magazin von dieser Woche.    

Ausstrahlung: Wochentags, 11.50, 12.30, 13.30, 
18.50, 19.30 + 20.30 Uhr, Sonntag, 11.50, 12.30, 
13.30 + 20.20 Uhr

RZ-MAGAZIN

ROCKY
Ooooooooh.... en Walliser. ROCKY. Die 
satirische Sendung aus dem Oberwallis.

Ausstrahlung: täglich von 21.00 bis 22.00 Uhr

ROCKY

MAHLZEITENDIENST
Der Mahlzeitendienst erleichtert den All-
tag vieler Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität. In der Region Brig-Glis-Naters 
werden von ehrenamtlichen Helfern täg-
lich 60 Mahlzeiten verteilt. 

Ausstrahlung: Wochentags, 11.40, 12.20, 13.20, 
18.40, 19.20 + 20.20 Uhr, Sonntag, 11.40, 12.20, 
13.20 + 20.10 Uhr

RZ-MAGAZIN

CURLING SAAS-FEE 
Das Gletscherdorf war dieses Jahr Gast-
geber der 45. Schweizer Open-Air-Cur-
ling-Meisterschaften. Dabei kämpften 
zahlreiche Teams aus der ganzen Schweiz 
um den Titel.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.30, 12.10, 13.10, 
18.30, 19.10 + 20.10 Uhr, Sonntag, 11.30, 12.10, 
13.10 + 20.00 Uhr

RZ-MAGAZIN

HOMEGATE TV
Homegate TV – das Immobilien- Magazin. 
 

Ausstrahlung: täglich von 12.50 bis 19.50 Uhr

HOMEGATE TV WUNSCHKONZERT

SARA MACHTS
Diese Woche:  Weihnachtsschokolade.

Ausstrahlung: täglich um 11.00 und 18.00 Uhr

SARA MACHTS

ALPENWELLE SPEZIAL 
 Andy Borg.

 

Ausstrahlung: täglich von 8.00 bis 11.00 Uhr, 
14.00 bis 18.00 Uhr und 21.00 bis 8.00 Uhr 

ALPENWELLE SPEZIAL

WUNSCHKONZERT
Das Grosse Wunschkonzert der  
Alpenwelle. 

Ausstrahlung: Sonntags, 18.00 bis 20.00 Uhr

Preise für 

50’000.–
+ 50 Tablets zu 

gewinnen+ 50
g

Jetzt im 

Valaiscom-
Shop!

Das Angebot, das du nicht ablehnen kannst
Quickline All-in-One.  
Internet I Festnetz I Mobile I TV

Meine Entscheidung. 
www.valaiscom.ch

Das Angebot, das du nicht ablehnen kannst.
Quickline All-in-One.  
Internet I Festnetz I Mobile I TV

Meine Entscheidung. 
www.valaiscom.ch
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FOTOS  Roger Blasimann

1. Zermatt Fashion Weekend
Zermatt Das vergangene Wochenende stand im Matterhorndorf ganz im Zeichen der aktuellsten Modetrends. Das   
1. Zermatt Fashion Weekend lud zum Bestaunen vielfältigster modischer Kreationen, von der schönen Uhr bis hin zur 
aktuellen Wintermode. Zahlreiche Besucher wollten sich die Fashiontrends nicht entgehen lassen. Um das Programm 
 abzurunden, gab es fetzige Musik und kulinarische Leckerbissen, das Ganze zur Moderation von Modell Laura Zurbriggen.

Weitere Bilder auf:

www.1815.ch
Weitere Bilder auf:

www.1815.ch
Weitere Bilder auf:

www.1815.ch

Marcus Wollschläger (32), aus Berlin.

Delphine Riat (37) und Anne Catherine 

Gerber, beide aus dem Jura.

Eduard Rouss (18) und Tom Hacker (18), 

beide aus Lausanne.

Chiara Maccagno (20), Lea Stoffel (18), Rahel Julen (20), Edona Nuha (18), alle aus Zermatt.

Fabrice Zosso (26), Freiburg.

Isabelle (40) und Steve Schordeck (46), 

beide aus dem Jura.

Melitta Costantino (44), Rachel Torrent 

(45), beide aus Sitten, und Christophe 

Schmid (35), Morges.

Oliver (40) und Florence Carbone (32), 

beide aus Biel.

Ivo Adam (38), Lyss,  Anne Schellenberg (37), 

Zermatt, und Daniel Droz Zermatt.

Ruth Zurbriggen (64), Zermatt, und 

Paula Ribeiro (36), Täsch.

Jonathan Lampart (21) und  

Valentin Bonadin (21), beide aus Genf.

Heinz Rufibach (53) und  Katharina 

Rufibach (50), beide aus Zermatt.
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RZ-HIT: FÜNFLIBER-INSERATE!

Ihre Adresse:

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag (Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):
RZ Oberwallis, Postfach 76, 3900 Brig. Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.
Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Annahme- und Änderungsschluss:
Montag, 11.00 Uhr
Anzahl Erscheinungen:
1 x 2 x 3 x 4 x 

DIVERSES
TREFFPUNKT
RESTAURANT
KURSE

ZU VERKAUFEN
ZU VERMIETEN
GESUCHT
FAHRZEUGE

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

Alle 5-Liber-Inserate online!
www.1815.ch/1815.maert

Übernehme Restaurierung  
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Massagen KK-anerkannt,  
076 475 69 21, www.nouveaufit.ch

Sanitär, Heizung, Solaranlagen 
gerne erstelle ich Ihnen eine Offerte,  
zum fairen Preis, eidg. dipl. Fachmann, 
078 610 69 49, www.arnold-shs.ch

Geschenkbon für Erholungsmas-
sagen 079 525 30 45 

Wellness-Gutscheine zu Weihnach-
ten, www.roseninsel.ch, 079 616 30 77 

Kätzchen zu versch., 20 W.,  
stubenr., 079 594 28 48 

Wintersonnenwende Zeremonie 
20. Dez. 19.00 Uhr in der Umgebung von 
Ried-Brig. Info/Anmeldung Karin Jelk-
Aufdenblatten, 079 273 16 72 

Schwyzerörgeli-Unterricht  
079 578 15 19 

Hilfe bei pflegebedürftigen Senioren, 
Ausbildung Langzeit und SRK vorhanden 
079 450 35 11 

Partymusiker  
www.walterkeller.ch, 079 425 88 44 

Grossuhr Reparaturen Barnabas 
079 573 62 18 

Alleinunterhalterin  
alle Anlässe, 079 384 91 35 

Wohnungsräumung  
zuverlässig + günstig, 077 496 39 99 

Rücken-/ Nackenmassage und Fuss-
druckmassage Wellness Rhone  
079 307 64 40

 
 

TREFFPUNKT
Partyservice Martin Stocker, 
Visp, 079 543 98 47, 
www.partyservice-stocker.ch

Ich, Jg 53, suche ehrlichen Partner  
für Lebensabend, 078 301 42 30 

Ich 51 suche Sie für schöne Stunden  
076 667 59 27 

Bergrest. Giw Hochzeiten, Firmen, 
Vereine. Jeden Freitag Fondue mit Schlit-
telplausch, 078 454 98 26 

 
 

RESTAURANT
Walliser Gsottus  
Rest. Traube Gampel, 027 932 15 67 

Visp, Freitag, 18. Dezember, ab 17.00 Uhr, 
Racletteplausch im Rest. Delta, 
herzlich willkommen 

2 Zimmer in Miete (zusammen w. 
möglich f. Studenten v. Mi. Feb. – Ende 
Juni + Sept. – Jan. 17), 079 489 36 14 

Ferien-Wohnung/Haus  
(zu kaufen), 033 345 00 52 

Putzfrauen gesucht, 076 761 03 44 

Arbeit stundenweise, putzen, bügeln 
0039 333 265 96 15 

Nussbaum-Holz 078 851 45 37 

Immo-Kauf-Verkauf 
www.bmcifces.com, 076 560 86 87 

Seniorenbetreuerin für eine 78-j. 
Frau in Glis, Führerausweis (Kl. B) von 
Vorteil, nicht zwingend, alle 2 Wochen für 
16 St./4Tage, 027 923 49 00 ab 17.00 Uhr

Barmaid Fr. + Sa. 22.30 – 2.30 Uhr,  
im Hotel-Rest. Bergheim Raron.  
Sind Sie interessiert? 079 221 00 17 

 
 

FAHRZEUGE  
Sandra Automobile Kaufe Autos 
und Busse gegen bar, 079 253 49 63 

Kaufe Autos/Busse/Traktoren  
für Export, 078 711 26 41

Audi A6 Quattro Jg 02, 165 000 km, 
ohne MFK, Fr. 2000.–, 079 295 23 24 

Kaufe Autos usw., Zahle max. bis  
Fr. 2000.–, 079 289 61 25 

Swiss Auto Export Kaufe Autos  
und Busse gegen bar, 076 461 35 00 

Kaufe alle Autos + Busse gegen bar, 
079 892 69 96 

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 
für Export, 079 224 04 13 

 
 

DIVERSES

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten, 076 536 68 18

Solar- + Wärmetechnik  
Marco Albrecht, 079 415 06 51  
www.ams-solar.ch 

www.kmka-gmx.ch  
Um-, An- & Innenausbau, 078 821 26 98

Antiquitäten Restauration &  
Reparatur von Möbeln aller Epochen,  
079 628 74 59

Einmann-Musiker Schlager, 
Oldies (Gesang), 079 647 47 05

Passfoto/Hochzeit 1h-Service,   
www.fotomathieu.ch

Rhoneumzug Umz./Rein./Räum./ 
Ents. aller Art, 079 394 81 42

Visp Autoeinstellplätze Nähe Spital 
und im Zentrum, 079 220 73 39 

Zentrum Visp, freundliche, helle  
2-Zi-Whg, Miete Fr. 950.–/Mt. +  
Fr. 110.–/Mt. NK, 027 946 25 55 

Visp, schönes, helles Studio im  
Zentrum, Miete Fr. 750.–/Mt. + Fr. 50.–/
Mt. NK, 027 946 25 55 

Brig, Rhonesandstr. Geschäftslokal 
mit 4 Schaufenstern, 57 m²  
079 364 95 04 

Glis, Zwingarten 1 3½-Zi-Whg  
87 m², 079 364 95 04, www.wymo.ch 

Glis, 5½-Zi-Whg, 161 m², 079 364 95 
04, www.wymo.ch/www.zwingarten.ch 

Visp, schöne, helle 4-Zi-Whg in den 
Kleegärten, Miete Fr. 1650.–/Mt + Fr. 
200.– /Mt. NK, 027 946 25 55 

Glis, neue 5½-Zi-Whg 079 637 12 00 

2-Zi-Whg Lalden, Parterre, PP,  
077 457 01 83 

Naters, ab 15. Jan. 2½-Zi-Whg  
möbliert + Inventar, Einstellhalle, 1 – max. 
2 Pers., Dauermieter, 027 973 14 62 

 
 

GESUCHT
Zum kaufen Immo  
EFH od. 4 ½- – 6 ½-Zi-Whg, Bauplatz,  
078 677 11 51, Chalet 

Zu kaufen gesucht: Im Kundenauftrag 
 suche ich Immobilien aller Art 
 agten@agtenimmobilien.ch, 
078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, Ställe, 
Stadel in Blockbau + div. Altholz  
zur Demontage, mind. 80-jährig,  
www.ruppi.ch, 078 817 30 87 

Zu kaufen gesucht Giltsteinofen  
www.ruppi.ch, 078 817 30 87 

Leukerbad, Putzfrau für Samstage, 
ganzes Jahr, 079 607 51 42 

Standort für Pilot-Windkraft-
anlage mit Befreiung von Bewilligungs-
pflicht, H/B 3 m, 078 722 44 20 

Restenwolle Stricke für die Ukraine, 
079 655 02 67 

Putzfrau für 4 Samstage im Winter, 
079 274 63 31 

Zu mieten, auf Mitte Jahr 2016 oder nach 
Vereinbarung Restaurant im  
Oberwallis, 076 755 87 47, ab 15.00 Uhr 

Servicemitarbeiterin 50 – 60%, 
geregelte Arbeitszeit, Restaurant Varensis 
Varen, 078 600 44 80 

!! Notverkauf !! 31 neue Elektrohei-
zungen Fehlfarbproduktion, moderne 
sparsame Flächenspeicherheizungen,  
wer will 1 oder mehr, Gratis-Info-Prospekt 
033 534 90 00 

Personalwohnung in Zermatt,  
vier Zimmer, alle mit Dusche o. Bad + 
Lavabo, 079 220 38 70 

Lalden Restaurant/Mehrzweck-
lokal 078 606 51 05, www.Geoo.Link 

Immobilen  
immo-elsig.ch, 079 283 38 21 

Varen Baschuberde 
Bauparzelle W2, 1384 m², 079 364 95 04 

Schwyzerörgelis auch Miete, Rep. 
und Beratung, Begleitunterricht für  
Anfänger, 079 221 14 58 

Visp Autoeinstellplätze  
im Zentrum, 079 220 73 39 

Ciovanola Anniviers Karlen 
Chamonix BEO, 079 635 49 72 

 
 

ZU VERMIETEN
Garage Nähe Apollo, Fr. 100.–/Mt 
079 427 71 60 

Steg 4½-Zi-Whg ob. Stock, 180 m², 
mobl., 079 220 41 42 

Lax 4-Zi-Whg ab Feb., Fr. 600.–  
inkl. NK, 079 252 47 38 

Naters, Weingartenstr. 61 4½-Zi-Whg 
ab sofort, Fr. 1850.– inkl. NK, Garage  
079 362 66 00 

Ried-Brig 2-Zi-Whg PP,  
inkl. NK Fr. 700.–, 079 923 50 06 

Fiesch, 4-Zi-Whg 
Fr. 850.– + NK, 027 945 11 82 

3½-Zi-Whg Ernen 
Fr. 750.– inkl. NK, 079 643 58 60 

Grächen, Studio, Fr. 390.– 
078 404 82 71 

Münster, 2 ½-Zi-Dach-Whg mit PP, 
ab 1. Jan. oder Veinb., Fr. 550.– inkl. NK 
079 861 21 33 

Glis, Lokal, 80 m² für Büro oder  
Gewerberaum, 079 628 28 07 

Visperterminen 5½-Zi-Whg Feb. 16, 
078 760 70 09 

Lax 3½-Zi-Whg Fr. 900.– inkl. NK + 
PP, 079 256 34 43 

4½-Zi-Whg + Garage  
Gorben Niedergesteln Gesch, Fr. 1350.– 
Miete, 079 628 67 43 / 027 934 13 61 

Brig-Glis, Gliserallee, neu renov.  
3½-Zi-Whg 079 195 39 97 

Sämtliche Immobilien (USPI Valais) 
www.immobilien-kuonen.ch  
079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien 
www.kenzelmann.ch, 027 923 33 33

www.grandimmobilien.ch 
079 844 51 77 / 078 677 11 51 

Agten Immobilien  
Immobilien aller Art, 078 607 19 48 
www.agtenimmobilien.ch

Einweg-/Plastikgeschirr  
Online-Shop, www.abc-club.ch

www.jossen-immobilien.ch 
079 220 39 40 / 079 221 07 43

Tageskarten Gemeinde: 9./10. Jan. + 
20./21. Feb., 079 488 39 04 

Schwarzer Esel-Hengst 15 Monate alt 
gechipt, Fr. 480.–, 079 767 35 70 

Hütte zum Ausbau mit 3 ha Weide 
1 ha Wald, Zufahrt, im Erner Binntal 
079 353 15 61 

Bauland Massegge, Naters, 902 m² 
079 608 57 82 

Jagd-Gewehr 8 x 68 Föhre, ZF, Zeiss 
2.5 – 10 x 50, sehr guter Zustand 
Fr. 2500.–, 079 409 32 50 

Brig, Philips Höhensone Klapp. 
Fr. 200.–, 078 649 08 01 

Ried-Brig Bauparzelle und EFH 
079 744 44 03 

Gewürze-Hustensirup  
Walliser Rezept, 079 712 29 18 

Krippentücher ca. 1.60 x 2.10,  
Fr. 50.–/Stk., 079 906 10 67 

Gebäude mit 2ha Wiese für Schaf-, 
Ziegenhaltung und altern. Rassen in 
Grengiols, 027 927 15 28 

Rassenreine Malteserwelpen,  
12 Wochen alt, 079 680 92 67 

Blatten-Naters 4½-Zi-Whg 
077 421 64 80 

Antike Schreibmaschine Mercedes 
u.v.m., 079 516 14 71 

Handgewobene Schafwolldecken 
u.v.m., 079 516 14 71 

Grächen Studio 2 Zi, Nähe Kirche 
Fr. 68 000.– (mit/ohne Mieter)  
076 396 51 40 

Saas-Grund 3½-Zi-Whg super Lage, 
079 317 77 10 

Einstellplatz Sandmattenstr. 
50% WIR, 079 817 65 49 

ZU VERKAUFEN
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F Ü N F L I B E R - I N S E R A T E
Donnerstag, 17. Dezember 2015

Mineur, Sonntag, Elmar’s gute 
Freunde ab 14.00 Uhr 

Mineur Steg, jeden Sonntag  
4-Gang-Menu für Fr. 20.– 

Vinothek Martinikeller, Visp ab 18.00 
Uhr, Do. 17.12.15, Gratis Degustation 
Caves du Paradis, Sierre 
 
 

KURSE
www.yogastudioom.ch 
079 523 22 82, Y. Roten

Yoga & Massage Anne Ott 
www.aletschyoga.com

Yoga-Wochenseminar in Brig, 8. – 
12. Februar 2016 mit A. Trepp, S. Meyer, M. 
Bieri, M. Burgener, J. Bayard und Y. Roten, 
079 523 22 82, www.yogastudioom.ch

Gesangsstunden  
027 934 15 89, J.–P. Jullier 

Mundharmonika-Unterricht in 
Visp, 079 681 63 59

 
 

 

 

GRÜESS-EGGA!

Liebe Papi. More wirsch dü 50.
Wier winsche dier z’Allerbeschta. 
We love u! Dini 4 Chind. R, Y, M, T

Li
W
W

Wir sind… 

Wir suchen…

Eine(n) Büroangestellte(n) 50 – 60%
  
 

-

Wir bieten… 
 

 
 

 
 

 

Wir erwarten… 
 

 

 
 

 
 

 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung… 

 

FREUDE SCHENKEN!

****Wellness-Hotel Grichting & Badnerhof
3954 Leukerbad
Tel. 027 472 77 11
badnerhof@grichting-hotels.ch

Schenken Sie ihren Liebsten Erholung und Genuss pur. 
Gutschein aussuchen, bestellen und direkt ausdrucken! www.hotel-grichting.ch

Mit dem Promocode «Weihnachten2015» profitieren Sie bis zum 
25. Dezember 2015 von 10 % Rabatt auf Übernachtungs- und Gourmetgutscheine.

Einsendeschluss: 4. Januar 2016!

Beiträge an: Postfach 36, 3902 Glis

LIEBE RZ-LESER / IN NEN
Möchten Sie jemanden grüssen, jemandem gratu lieren, sich entschuldi-

gen, suchen Sie jemanden oder möchten Sie einfach nur etwas Schönes 
sagen? Dann haben Sie in der RZ die Gelegenheit dazu. Wie das geht? 

Ganz einfach: Senden Sie ihren «Grüess» inklusive  Bargeld und Foto an: 
RZ Ober wallis, Postfach 76, 3900 Brig. 

(Foto per Post schicken oder mailen an: werbung@rz-online.ch)

Preise:  Grüess ohne Foto Fr. 10.–
 Grüess mit Foto 1-spaltig Fr. 20.–
 Grüess mit Foto 2-spaltig Fr. 40.–

GRÜESS-EGGA! Annahmeschluss: Montag bis 11.00 Uhr

www.rzmovies.ch
Der beste Weg, Filme zu mieten!
Riesenauswahl an DVD und Blu-ray. 
Ab CHF 4.90 für 7 Tage bei Bestellung 
über CHF 15.– keine Versand kosten, 
schneller Versand per A-Post.



Immer da, 
wo Zahlen sind.

Frohe Weihnachten

Von Herzen eine genussvolle Weihnachtszeit und alles Gute fürs kommende Jahr.
Auf Ihr Vertrauen zählen wir gerne auch 2016 wieder.

Ihre Raiffeisenbanken im Oberwallis

www.raiffeisenoberwallis.ch
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